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Unser »Umweltbildungs«-Team unterstützt Sie gerne bei Ihrer Planung, 
versorgt Sie mit Infomaterial und hilft Ihnen bei der Buchung der für Sie 
in Frage kommenden Projekte. 
Rufen Sie uns an unter Telefon 036602 – 44 010 oder senden Sie uns 
eine E-Mail an umweltbildung@buga2007.de.

Sie wollen ein »Grüne Klasse!«-Projekt buchen, aber das 

Anmeldeformular ist weg? Unter www.buga2007.de gibt  ’s neue!

Schule einmal anders!
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expedition statt tafeldienst

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen einen umfangreichen Veranstaltungskalender 
überreichen, der besonders Schulklassen, aber auch Kindergärten, Hort- und Jugend-
gruppen sowie Berufsschülern, Studenten und Fördergruppen vielfältige und vom 
Schulalltag losgelöste Angebote unterbreiten soll.

Erstmalig in der Geschichte der Gartenschauen präsentiert sich eine Gartenschau in 
zwei getrennten Ausstellungsbereichen, dem Hofwiesenpark in Gera und der Neuen 
Landschaft Ronneburg. 
Sie können somit in den Angeboten der »Grünen Klasse!« auf insgesamt 75 Hektar ent-
decken, wie es unter anderem um die Wasserqualität der Weißen Elster bestellt ist, wie 
aus den Äpfeln der Streuobstwiese in Ronneburg Saft wird und wie die Menschen in 
Afrika ihre Häuser bauen. Die Erlebniseinheiten finden werktags jeweils um 9.00 Uhr, 
11.00 Uhr oder 14.00 Uhr statt und können mit Voranmeldung über das Anmeldeformu-
lar dieser Broschüre gebucht werden.

Wir hoffen, mit der vorliegenden Bildungsbroschüre und der damit verbundenen 
Themenvielfalt auch den Ideenreichtum der regionalen Umweltvereine, Umweltbildner 
und vieler weiterer Akteure aufzuzeigen. Ein Novum in diesem Zusammenhang stellt 
die erstmalig große Beteiligung der Thüringer Hochschulen bei vielen Angeboten dar, 
die besonders Jugendliche und Studentengruppen auf die BUGA einladen möchten. 
Diese Angebote finden Sie speziell mit dem gekennzeichneten Titel »Grüner Campus« 
auf den nachfolgenden Seiten wieder.

Abschließend möchte ich mich sehr herzlich bei allen Beteiligten bedanken, die zum 
Gelingen dieses vorliegenden Programms beigetragen haben.
Ein besonderer Dank geht an das Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanent-
wicklung und Medien (ThILLM) für die Unterstützung bei der Erstellung der Broschüre,
 an das Kultusministerium für die anteilige Förderung von Fahrtkosten für die Thüringer 
Schulen sowie an das Schulamt Gera und ehemalige Schulamt Schmölln für deren 
Unterstützung bei der Durchführung der Angebote.

Ich wünsche allen Teilnehmern der »Grünen Klasse!« einen unvergesslichen sowie erleb-
nisreichen Besuch der Bundesgartenschau in Gera und Ronneburg.

Dr. Ernst-Hermann Kubitz
Geschäftsführer der BUGA 2007 in Gera und Ronneburg

vorwort
Grußwort des Geschäftsführers der 

Bundesgartenschau Gera und Ronneburg 2007 GmbH



4

grussworte

»motto: unsere.meine.welt«
einmal selber sehen ist schöner als hundertmal von 
anderen hören…

Mit diesem japanischen Sprichwort lade ich Sie ganz herzlich zu einem Besuch der 
BUGA 2007 in Gera und Ronneburg ein. 

Schule einmal anders! Das ist das Anliegen der »Grünen Klasse!« und des »Grünen 
Campus« auf der BUGA 2007.
Angebote zur Umweltbildung haben auf Bundes- oder Landesgartenschauen bereits 
eine lange Tradition. Schulklassen sowie Kinder- und Jugendgruppen bietet sich die 
Gelegenheit, durch eigenständiges Arbeiten, Beobachten und Entdecken ihr Wissen 
um die Zusammenhänge von Natur, Umwelt und Gesellschaft zu vertiefen und zu 
erweitern. Das breite Spektrum der zahlreichen Angebote auf der BUGA 2007 spricht 
dabei die unterschiedlichsten Altersgruppen an.
Ich freue mich, dass sich insbesondere auch die Thüringer Hochschulen mit eigenen 
Projekten einbringen. So wird die »Grüne Klasse!« auch zum »Grünen Campus«.

Die Wismut-Ausstellung im Rittergut leistet hierzu einen wichtigen Beitrag. Darüber 
hinaus reichen die Themen von Gesundheit und Ernährung bis zu Energie und nach-
wachsenden Rohstoffen. Auch der Klimaerlebnis-Lehrpfad soll anschaulich und 
erlebnisreich Kenntnisse zu den Themen »Klima – Klimawandel – Klimastrategien« 
vermitteln. 

Die »Grüne Klasse!« will auf unterhaltsame und vor allem praxisnahe Weise zur Um-
weltbildung beitragen, für Umweltthemen sensibilisieren und Impulse geben.
Das BUGA-Gelände in Gera und Ronneburg ist dafür ein idealer Ort. Dass dabei Spiel, 
Spaß und Sport nicht zu kurz kommen, dafür sorgen die vorhandenen zahlreichen 
Spiel- und Sporteinrichtungen. Allen am Projekt »Grüne Klasse!« Beteiligten danke 
ich ganz herzlich für ihren Einsatz und ihr Engagement.

Die vorliegende Broschüre gibt einen Überblick über die vielen vorhandenen Veranstal-
tungsangebote während der BUGA 2007. Ich bitte Sie: Nutzen Sie das Angebot. Helfen 
Sie mit, dass das Projekt »Grüne Klasse!« ein Erfolg wird.

Ich danke Ihnen für Ihren Besuch und wünsche Ihnen allen viel Spaß und erlebnisreiche 
Stunden.

Prof. Dr. Christian C. Juckenack
Staatssekretär im Thüringer Ministerium
für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt

Staatssekretär des Thüringer Ministeriums 

für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt
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die bundesgartenschau gera und ronneburg 2007 und 
die »grüne klasse!« – lernorte der besonderen art

Die Bundesgartenschau wird auch in diesem Jahr ein Lernort der besonderen Art mit 
beeindruckenden Bildern von der Schönheit der Natur, mit thematischen Bereichen 
und Vorführungen, die informieren und anregen. 

Für Lehrer und Schüler ist darüber hinaus die »Grüne Klasse!« der Ort, an dem sich 
Inhalte der Bundesgartenschau auf den Focus Schule beziehen lassen. Die Lerngelegen-
heiten, die dort geboten und realisiert werden, kombinieren die Gegenständlichkeit 
mit geschickten Arrangements und emotional ansprechenden Gestaltungsformen. 
Die Natur zu erfassen, zu erleben, in ihr und von ihr zu lernen, den Blick auf unsere Zeit 
mit unserer Verantwortung für die Zukunft in einen Spannungsbogen zu setzen, wird 
in den dargestellten Zusammenhängen zu einem einzigartigen Ensemble gefügt.

Gerade die Bundesgartenschau verdeutlicht die Bedeutung von Nachhaltigkeit als 
übergreifendes Bildungsziel. Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die den 
Bedürfnissen der heutigen Generation entspricht, ohne die Möglichkeiten künftiger 
Generationen zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen und ihren Lebens-
stil zu wählen. Damit bezieht sich Nachhaltigkeit unter anderem auf zukunftsfähige 
ökologische Entwicklungsprozesse. Wir befinden uns seit 2005 in der Weltdekade 
der Vereinten Nationen mit dem Titel »Bildung für nachhaltige Entwicklung«. 
Wir erleben die Aktivitäten und Vorhaben in der Schule und weit darüber hinaus. 
Die Schwerpunktsetzung der »Bildung für nachhaltige Entwicklung« bringt die Bun-
desgartenschau und insbesondere die Lernangebote in der »Grünen Klasse!« in einen 
weiteren Sinnzusammenhang und wirkt im Anliegen der Dekade verstärkend.

Ich bin sicher, dass die Thüringer Schulen vielfältige Lernangebote nutzen und sachge-
recht in die schulische Planung einbeziehen. Ich wünsche den Schulen, dass es Ihnen 
gut gelingt, das herausragende und in sich einmalige Angebot der BUGA in Thüringen 
in diesem Jahr als außerschulischer Lernort zu nutzen und Anregungen für den Unter-
richt aufzunehmen.
Allen Schülerinnen und Schülern, ihren Erzieherinnen und Erziehern sowie den Lehrer-
innen und Lehrern und den Eltern wünsche ich erlebnisreiche Stunden und nachhaltige 
Lernprozesse, Freude und Faszination auf der Bundesgartenschau 2007 und insbeson-
dere in der »Grünen Klasse!«.

Dr. Bernd Uwe Althaus
Direktor im Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, 
Lehrplanentwicklung und Medien

Direktor des Thüringer Instituts für Lehrerfortbildung, 

Lehrplanentwicklung und Medien
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Am 27.04.2007 öffnet die erste Bundesgartenschau im Freistaat Thüringen seine Türen 
und bietet an 171 Tagen den Besuchern großartige und abwechslungsreiche Ausstel-
lungsbereiche. Diese Olympiade der Gärtner wird umrahmt von vielfältigen Veranstal-
tungen für Jung und Alt.

Zum ersten Mal in der über 50jährigen Geschichte dieser Veranstaltung findet die Bun- 
desgartenschau an zwei sehr kontrastreichen Standorten statt. In Gera entstand ein 
stadtnaher Volkspark, der »Hofwiesenpark Gera«. Dieser moderne Stadtpark bietet 
viel Raum für Sport, Spiel und Unterhaltung. In Ronneburg wurden im wahrsten Sinne 
Berge versetzt. Die für Ronneburg bekannten Halden wurden abgetragen. Es wurde 
eine völlig neu gestaltete Landschaft nach Abschluss des hier vorhandenen Bergbaus 
geschaffen, die »Neue Landschaft Ronneburg«. Beide Ausstellungsbereiche werden 
durch das ursprünglich erhaltene Gessental mit geologischen Aufschlüssen verbunden.

Den Besuchern werden neu gestaltete Landschaftsformen, faszinierende und farben-
frohe Pflanzenbereiche, die Geschichte der Wismutregion sowie Sport- und Freizeit-
möglichkeiten präsentiert. Auch nach der Bundesgartenschau stehen diese Parks zur 
nachhaltigen Nutzung zur Verfügung.

Mit dem umweltpädagogischen Angebot »Grüne Klasse!« soll Schulklassen, Hortgrup-
pen und anderen Kinder- und Jugendgruppen die Möglichkeit gegeben werden, mittels 
abwechslungsreicher Programme sowohl die Natur zu entdecken als auch durch erleb-
nisreiche und handlungsorientierte Angebote aktuelle Umweltthemen zu erfassen. 
Das Projekt »Grüne Klasse!« garantiert den Kindern und Jugendlichen durch Aktionen 
zum mitmachen, forschen und selber ausprobieren eine sehr gute Alternative zum 
Schulalltag. Das Veranstaltungsprogramm mit Konzerten und Theatervorführungen, 
die vielen Spiel- und Erlebnisbereiche ergänzen die »Grüne Klasse!« ideal.

Der beeindruckende Wandel des Landschaftsraumes vom Bergbau zum natürlichen 
Gelände wird durch Projekte zu den Themen Gesundheit und Ernährung, Erlebnis Natur 
sowie Energie und Nachwachsende Rohstoffe erlebbar.

Die vielfältigen Angebote im Umweltbildungsbereich werden durch die inhaltliche 
Unterstützung regionaler Vereine, Verbände und Institutionen aus der Stadt Gera, dem 
Landkreis Greiz sowie dem Land Thüringen umgesetzt.

Wir würden uns freuen, wenn Sie die umfangreichen Möglichkeiten der »Grünen 
Klasse!« für Ihre Schulklassen nutzen. 

Herzlich Willkommen!

Martina Schweinsburg
Landrätin im Landkreis Greiz und Aufsichtsratsvorsitzende 
der BUGA Gera und Ronneburg 2007 GmbH

Landrätin des Landkreises Greiz und

Aufsichtsratsvorsitzende der 

BUGA Gera und Ronneburg 2007 GmbH

grussworte
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bildungsinhalte 
Kennen lernen des Biotops Wiese und der zoologischen Bestimmungsmethodik.

Museum für Naturkunde der Stadt Gera  |  Klassen 5 – 13  | 
7.05., 8.05., 10.05., 28.06., 9.07., 16.07., 30.07., 6.08., 20.08., 27.08., 10.09., 17.09., 
1.10., 8.10.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  9.07. und 16.07.2007 auch 14.00 Uhr

Wie und wo findet man Tiere auf der Wiese? Die Schüler lernen die verschie-
denen Kleintiergruppen kennen. Sie erarbeiten Erkennungsmerkmale und 
erfahren auf spannende Weise Einzelheiten aus ihrem Leben. 

1.1 das große krabbeln auf der wiese
methoden zur bestimmung

bildungsinhalte 
Der Teich und seine Lebewesen werden verständlich nahe gebracht.

Förderverein Mittleres Saaletal e. V.  |  Klassen 1 – 6  |  Förderschule  | 
Jeden zweiten Mi vom 2.05. bis 11.07.2007 und vom 5.09. bis 10.10.2007  | 
Auch am 16.07. und 17.07.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien

Wir lernen die Vegetation am Ufer kennen und entdecken Tiere im Wasser, 
die wir sonst nicht zu Gesicht bekommen. In der Umweltwerkstatt werden die 
Tiere unter dem Mikroskop genauer betrachtet. Wir erfahren, wie vielfältig 
und sensibel dieser Lebensraum sein kann.

1.2 tümpeln am teich
kleingewässer für großforscher

bildungsinhalte 
Begreifen von Zusammenhängen im Fließgewässer mit Herz, Hand und Verstand.

Förderverein Mittleres Saaletal e. V.  |  Klassen 1 – 7  |  Förderschule  | 
Jeden zweiten Mi vom 9.05. bis 18.07.2007 und vom 12.09. bis 26.09.2007  |  
9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  In den Ferien jeden Mi 11.00 Uhr

Ausgerüstet mit Becherlupen, Pinsel und Kescher spüren die Schüler Tier und 
Pflanze im Wasser auf. Sie lernen die Gewässergüte anhand bestimmter 
Tierarten einzuschätzen und mit einfachen Mess- und Bewertungsmethoden 
den ökologischen Zustand eines Gewässers zu bewerten. 

1.3 die wunderwelt im wasser
weiße elster pur

bildungsinhalte 
Durch eigenes Sehen, Tasten und Riechen wird Natur erlebbar und schafft 
persönlichen Bezug.

Kreisjagdverband e. V.  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 6  |  Förderschule  | 
29.06. und 7.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr 

In sieben Stationen werden mit begleitendem Fragebogen Früchte, Blätter und 
Hölzer verschiedenen Bäumen zugeordnet. Durch Sehen, Fühlen und Hören 
werden alle Sinne für die heimische Flora und Fauna und deren Bedeutung für 
eine gesunde Umwelt geschärft.

1.4 lernort natur
jägereinmaleins

© Liane Roth

© Ulrike Müller

© Liane Roth



bildungsinhalte 
Schutz des Steinkauzes durch Wissen über seinen Lebensraum, 
Entdeckungsreise in das Biotop Streuobstwiese. 

NABU Altenburger Land e. V.  |  alle Altersgruppen  |  Förderschule  |  
Jeden Di 9.00 Uhr und 11.00 Uhr  

Vorgestellt werden die Lebensweise und der Lebensraum einer kleinen Eule mit 
weiß-braun getupftem Gefieder. Als Charaktervogel einer abwechslungsreichen, 
offenen Kulturlandschaft erleben wir den Steinkauz auf der BUGA. Je nach 
Altersgruppe gehen wir spielerisch oder anspruchsvoll auf seinen Schutz ein. 

1.5 steinkauz & co.
zu besuch bei eulen

01. erlebnis natur

bildungsinhalte 
Umgang mit dem Mikroskop schulen, biologische Zusammenhänge begreifen.

Museum für Naturkunde der Stadt Gera  |  Klassen 4 – 13  |  
7.05., 8.05., 10.05., 28.06., 9.07., 16.07., 30.07., 6.08., 20.08., 27.08., 10.09., 17.09., 
1.10., 8.10.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  9.07. und 16.07.2007 auch 14.00 Uhr

Ohne Insekten gibt es keine Blumen und ohne Blumen keine Insekten! Insekten 
haben spezielle Vorrichtungen zur Nutzung von Pollen und Nektar. Am Beispiel von 
Hautflügler, Käfer oder Schmetterling untersuchen wir dieses Wechselverhältnis.

1.6 was fliegt denn zu den blumen?
wie blüten locken

bildungsinhalte 
Pflanzensteckbriefe entstehen. Arbeit mit Lupe und einfachen Bestimmungshilfen. 

Museum für Naturkunde der Stadt Gera  |  Klassen 4 – 13  |  3.05., 5.06., 12.06., 
26.06., 25.07., 15.08., 3.09., 26.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  26.06.2007 auch 14.00 Uhr

Unser Weg führt zu blühenden Streuobstwiesen, Wegsäumen und Gehölzen 
am südexponierten Hang des Gessentales. Wo fühlen sich welche Pflanzen 
am wohlsten? Wie sind sie an den speziellen Lebensraum angepasst, um hier 
zu überleben? Welche Arten lassen sich als Heilpflanzen verwenden? 

1.7 spannende pflanzensafari
expedition durchs gessental

bildungsinhalte 
Mikroskopische Beobachtung der Wasserlebewelt. Schnelltest zur Gewässergüte.

Museum für Naturkunde der Stadt Gera  |  Klassen 5 – 12  |  
14.05., 15.05., 2.07., 23.07., 13.08., 5.09., 24.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  | 
2.07.2007 auch 14.00 Uhr

Wasser ist die Grundlage des Lebens. Wasserproben aus dem nahe gelegenen Gessen-
bach werden mit Hilfe eines Schnelltests zu Wasserchemie und -qualität untersucht. 
Auch Wasserorganismen sollen als Indikatoren bestimmt werden. In der Auswertung 
wollen wir das geheimnisvolle Leben unter dem Mikroskop beobachten.

1.8 wie sauber sind flüsse und bäche?
die chemie muss stimmen

© Holger Gruß

© dpa

© Andreas Vieweg
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1.9 wald – baum – mensch

1.10 wiese erleben

1.11 bäume und sträucher

ganzheitliches naturerleben
In unserem Angebot steht der Baum im Mittelpunkt. Vor allem durch wald-
pädagogische Aktivitäten und Spiele sollen die Schüler die verschiedenen 
Baumarten und ihre Besonderheiten kennen lernen. Interessantes gibt es über 
die Funktionen und den Nutzen des Ökosystems Wald für den Naturhaushalt 
sowie den Menschen zu erfahren. 

bildungsinhalte 
Mit allen Sinnen wollen wir den nachhaltigen Zugang zur Natur ermöglichen, 
der eine Stärkung des Umweltbewusstseins fördert. 

Thüringer Forstamt Weida und Thüringer Forstverwaltung  |  Klasse 4  |  
3.05., 24.05., 31.05., 14.06., 28.06., 12.07., 30.08., 13.09., 27.09., 11.10.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

was ist gras oder rasen?
Unsere Wiese auf der BUGA besteht nicht nur aus Gras. Wir gehen der Wiese 
auf den Grund. Dabei machen wir uns klein wie eine Ameise und beobachten 
das vielfältige Leben der Nektar- und Pollensammler. Wie viele Pflanzen gibt 
es auf einem Quadratmeter? Ein bunter Reigen aus Spielen und Sinnestests 
rundet die Tour ab.

bildungsinhalte 
Kennen lernen der Pflanzen und Tiere in einer Wiese mit allen fünf Sinnen. 

Ulrike Rußner, Freiberufliche Referentin für Umweltbildung  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 4  |  
Jeden Mo  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Auch am 17.07. und 18.07.2007  |  Im Juli vor den Ferien auch 14.00 Uhr

unsere unbekannten gefährten
Bäume und Sträucher sind nicht nur Sauerstofflieferanten, sie befestigen auch den 
Boden und schützen ihn vor Erosion. Sie liefern nicht nur Nahrung und spenden 
im Hochsommer kühlenden Schatten. Den Menschen vergangener Jahrhunderte 
bedeuteten sie viel mehr! Entdecken wir gemeinsam, was alles im Mythos Baum 
für uns heutige Menschen steckt.

bildungsinhalte 
Mythen rund um den Baum erfahren, wirtschaftlicher Nutzen in Vergangenheit 
und Gegenwart.

Ulrike Rußner, Freiberufliche Referentin für Umweltbildung  | Klassen 1 – 13  |  Berufsschule  |  
Jeden Mo  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Auch am 17.07. und 18.07.2007  |  Im Juli vor den Ferien auch 14.00 Uhr

© BUGA Archiv

© Andreas Vieweg
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1.12 waldmeditation
baumgeflüster
Schon immer war der Wald ein Ort, an dem wir auch die Größe des Universums 
spüren. Lasst Euch ein auf eine geführte Meditation im Wald und erlebt ganz 
bewusst die wunderbare Entspannung, die diese Umgebung uns in Verbindung 
mit dem gesprochenen Wort gibt. 

bildungsinhalte 
Erlernen der Fähigkeit zu entspannen und erkennen, wie wichtig der Wald 
für das Wohlbefinden ist.

Ulrike Rußner, Freiberufliche Referentin für Umweltbildung  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 13  | 
Jeden Mo  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Auch am 17.07. und 18.07.2007  |  Im Juli vor den Ferien auch 14.00 Uhr

1.13 wald und klima
zusammenhänge im ökosystem wald
Wir wollen die Zusammenhänge zwischen Wald, CO2 und Klima vermitteln, die 
Schüler für das Thema Klimaschutz und Ressourcenverbrauch sensibilisieren 
und die Leistungen des Waldes für Gesellschaft, Umwelt und Klima darstellen. 
Der nachwachsende, heimische, CO2-neutrale Rohstoff Holz aus der nach-
haltigen Bewirtschaftung der hiesigen Wälder und dessen Einsatzspektrum 
werden dabei ebenso berücksichtigt.

bildungsinhalte 
Wecken des Interesses zum eigenständigen Befassen mit dem Thema Wald.

Thüringer Landesanstalt für Wald, Jagd und Fischerei Gotha  |  Klassen 9 – 13  |   
4.08. und 11.08.2007  |  11.00 Uhr

1.14 wald! 
geschichte und geschichten
Eine geführte Wanderung führt durch das BUGA-Arboretum. Aus neuer 
Perspektive erfahren wir Wissenswertes aus mehreren Jahrtausenden Wald- 
geschichte und hören alte und neue Geschichten des Waldes. 

bildungsinhalte 
Wirtschaftlicher Nutzen und die biologische Vielfalt des Waldes sowie der 
Nutzen seiner Vielfalt für den Menschen werden anschaulich erklärt.

Ulrike Rußner, Freiberufliche Referentin für Umweltbildung  |  Klassen 8 – 13  |  Berufsschule  | 
Jeden Mo  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Auch am 17.07. und 18.07.2007  |  Im Juli vor den Ferien auch 14.00 Uhr

01. erlebnis natur

© Annett Hergeth

© Annett Hergeth

© Annett Hergeth
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1.15 wiesenforscher unterwegs
ein wiesenbild entsteht
Die Schüler verwandeln sich in Wiesenforscher. Wir suchen die Antworten auf 
folgende Fragen: Woran kann man Pflanzen unterscheiden? Wie viele verschie-
dene Pflanzen wachsen auf der Wiese? Hat eine Wiese verschiedene Stock-
werke und wer sind ihre Bewohner? Jeder kann sich am Ende sein persönliches 
Wiesenbild mitnehmen. Hilfsmittel für unsere Forschertour sind Becherlupe, 
Wachsmalstifte und alle Sinne.

bildungsinhalte 
Wir entdecken eigenständig, wer in der Wiese wohnt, lernen das Sammeln 
von Naturmaterial und üben uns im Kooperieren. Wir reflektieren erfahrene 
Erlebnisse in eigenem Basteln und Gestalten.

Biosphärenreservat Vessertal – Thüringer Wald  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 4  |  
Mo 21.05.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

1.16 mein freund, der baum
alte und neue bäume in der neuen landschaft ronneburg
Wir erkunden die Rolle des Baumes für verschiedene Lebensgemeinschaften, 
seine Rolle im Wasserhaushalt oder in anderen Lebensräumen. Auf unserer 
Tour über die BUGA thematisieren wir den Baum als Lebensraum für Vögel 
und Kleintiere, besprechen Baumkrankheiten und arbeiten mit Lupe, Fernglas 
sowie Anschauungsmitteln.

bildungsinhalte 
Neben ausgewählter Baumarten erforschen wir die Biologie des Baumes. Die 
Kinder erfahren etwas über die Bedeutung von Totholz und seiner Bewohner. 
Spielerisch wird die Gruppe zur Erkenntnis geführt, dass gesunde Bäume für 
die Erhaltung unseres Klimas unentbehrlich sind.

Joachim Hiebel, Natur- und Landschaftsführer  |  Klassen 1 – 4  | 
26.06. und 10.07.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

1.17 spurensuche im wald
schätze der natur
Als Detektive wandern wir im BUGA-Wäldchen umher und begeben uns 
auf Spurensuche. Wir entdecken vielleicht Tierspuren, herabgefallene Früchte 
oder gar kleine Bewohner des Waldes. 
Die Vorgänge im Wald wollen wir verstehen lernen und am Ende ist allen klar: 
Die Schätze des Waldes lauern überall.

bildungsinhalte 
Sensibilisierung für den Wald als wichtigen, schützenswerten Freund, 
Einblick in grundlegende biologische Vorgänge sowie spielerisches Erkennen 
der Leistungen des Waldes.

Katja Böhm, Natur- und Landschaftsführerin  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 5  | 
11.07. und 10.10.2007  |  9.00 Uhr

© Ulrike Müller

© Beate Graumann

© Beate Graumann
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01. erlebnis natur

1.18 spiele in der natur
neuland entdecken und erleben
Zusammen wollen wir uns auf dem Abenteuerspielplatz »Natur« auf dem 
BUGA-Gelände austoben. Bei Spiel und Spaß sehen, riechen, fühlen und hören 
wir unsere Umwelt und nehmen sie so mit all unseren Sinnen wahr. 
Mittels spannender Umwelterlebnisspiele entdecken wir große und kleine 
Geheimnisse der Natur.

bildungsinhalte 
Bewegung an der frischen Luft, kombiniert mit sinnhaften Naturerlebnissen, 
eröffnet einen neuen Zugang zur Natur. 

Katja Böhm, Natur- und Landschaftsführerin  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 5  | 
 13.06. und 12.09.2007  |  9.00 Uhr

1.19 auf der suche nach der wildkatze
scheuer jäger in der nacht
Die Wildkatze – der heimliche Bewohner des Nationalparks Hainich. Sie lebt
zurückgezogen und versteckt. Meist schläft sie tagsüber und jagt nachts. Kaum 
jemand bekommt sie zu Gesicht. Aber sie ist da! Es ist schon lang her, da lebten 
Wildkatzen überall in Europa. Heute sind sie vom Aussterben bedroht.

bildungsinhalte 
Erfahrt Interessantes über die Wildkatze und ihren Lebensraum in Thüringen. 
Aktionsspiele und Malvorlagen rund um die Katze runden die Veranstaltung 
spielerisch ab.

Claudia Wichmann, NaturKommunikation  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 4  |  
25.05. und 5.10.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

1.20 umweltbildungsquiz
glücksrad für die umwelt
Durch ein Glücksrad mit vielen Fragen aus den Bereichen Tiere, Pflanzen, Natur-
schutz, Landschaft und mehr können die Kinder ihr Wissen testen. Die Fragen 
werden so formuliert, dass sie Neugier wecken und ein Lerneffekt erreicht wird. 
Am Ende lockt ein kleiner Preis für jedes Kind. Im zweiten Teil gibt es Forscher-
aufträge, bei welchen die Kinder selbst tätig werden und die Natur spielerisch 
entdecken.

bildungsinhalte 
Wissensvermittlung über Tiere und Pflanzen unserer Heimat, Fördern der 
Reflexion von Wissen, von Teamgeist und Interesse an der Natur.

Naturpark Kyffhäuser  |  Klassen 1 – 6  | 
22.05.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

© Jens Wilhelm

© Andreas Vieweg
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1.21 nationalpark hainich

1.22 apfelerlebniskiste und streuobst

1.23 hase und igel – lautlose nachbarn

1.24 einladung zum schäferstündchen

ein nationalpark stellt sich vor

von der wiese zum saft

nützlinge im hausgarten

Kinder und Jugendliche sollen für die Besonderheiten des größten zusammen-
hängenden Laubwaldgebietes Deutschlands sensibilisiert werden. Im Mittelpunkt 
stehen dabei eine sinnreiche und ganzheitliche Wahrnehmung der Umwelt. Beim 
Spielen, Raten und Basteln sind besonders Umweltdetektive gefragt.

bildungsinhalte 
Mit Hilfe von Bastelstand, Forscherstand, Duftorgel, Tierstimmenbox und Bar-
fußpfad erfahren die Kinder die Vielfalt des Naturhaushaltes und im Besonderen 
des Buchenmischwaldes. 

Nationalpark Hainich  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 6  |  25.05.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr 

bildungsinhalte 
Die Kinder lernen durch Laufen, Pflücken und Sammeln spielerisch den Lebens- 
 raum »Streuobstwiese« kennen.

Frau Werner, Schulamt Gera  |  Klassen 1 – 6  |  Kindergarten  |  Förderschule  |  
7.05. bis 11.05.2007 und 17.09. bis 21.09.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr  | 

Frau Werner, Schulamt Gera  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 4  |  
Jeden Di  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Nicht vom 30.07.bis 23.08.2007

NABU Altenburger Land e. V.  |  Alle Altersgruppen  |  Förderschule  | 
31.05., 14.06., 5.07., 30.08., 6.09., 11.10.2007  |  9.00 Uhr und 11.oo Uhr  

mit schafen und ziegen auf du und du
Heute Bock auf Schafe? Die Beweidung mit Schafen und Ziegen hat in der 
Ronneburger Wismutregion eine lange Tradition. Aber das ist nicht alles! Diese 
Bewirtschaftungsform ist auch aktiver Natur- und Landschaftsschutz. Der 
NABU lädt ein, Wissenswertes zu diesen Themen und den Tieren zu erfahren.

bildungsinhalte 
Wissensvermittlung zu verschiedenen Schaf- und Ziegenrassen und 
Aufzeigen der Bedeutung von Weide-Bewirtschaftung in der Region.

© Rüdiger Biehl

© Annett Hergeth

© Annett Hergeth

Streuobstwiesen gehören zur historischen Kulturlandschaft Thüringens und 
sind wertvolle Lebensräume für zahlreiche Pflanzen- und Tierarten. Die Streu-
obstwiese wird mit Bestimmungsliteratur, Fernglas und Becherlupen »unter-
sucht« und bei der gemeinschaftlichen Verarbeitung der Früchte wird auf die 
Bedeutung des Obstes in unserer Ernährung und Lebensweise eingegangen.

Wir alle kennen die Maulwurfshügel im Garten oder die schmatzenden Geräu-
sche eines Igels in der Dämmerung. Aber wo leben diese Tiere genau? 
Wie schützen sie sich vor Feinden wie uns? Und wie können wir selbst mit-
helfen, ihnen ein Zuhause zu bieten?

bildungsinhalte 
Lebensweise unserer heimischen Tiere, Sensibilisierung für den Schutz ihrer 
Lebensbereiche in Stadt und Land. © Felicitas Calließ
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die vier elemente:
feuer, wasser, luft und erde

02
Woher das Wasser kommt

Boden

Klima im Wandel

Wasser

Bewässerung

Sonne – Licht und Schatten

Wie sicher sind Landschaftsbauwerke?

Wie kommt Wasser ins Reagenzglas? 

Erdenfarben – Elementewerkstatt

Wassernass – Experimente in der Wetterküche

Sonnenklar – Bau eines Sonnenrades

Windspiel – Klangwerkstatt

Natur und Kunst

Lehm – ein Erdbaustoff

Umweltprojekte mit Kindern 

Wasser und Umwelt
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Naturnaher Wasserbau
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bildungsinhalte 
Kennen lernen des Ökosystems Fluss sowie die Bedeutung des Wasserkreis-
laufes begreifen.

Stadtverwaltung Gera, Tiefbau- und Umweltamt, Abt. Umwelt- und Naturschutz  | 
Klassen 1 – 4  |  Jeden Do  |  9.00 Uhr  

Wir wollen den Kindern an der Weißen Elster zeigen, welche Pflanzen und Tiere 
dort leben. Wir erklären, wieso der Regentropfen vom Himmel fällt und wie 
er hinauf kommt. Anhand des Wasserkreislaufes können wir das Leben auf der 
Erde begreifen und bestaunen. 

2.1 woher das wasser kommt
wasserkreislauf

bildungsinhalte 
Sensibilisierung für die Bedeutung und Vielfalt heimischer Böden.

Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie (TLUG), Referat 53 – Bodenkunde 
und Bodenschutz  |  Klassen 7 – 10  |  8.05., 5.06., 3.07., 4.09., 9.10.2007  |  9.00 Uhr

Böden sind wertvoll – und auf keinen Fall nur »Dreck«. Ein Gramm Boden 
enthält Millionen von Mikroorganismen. Erläutert werden heimische Böden,
deren Fruchtbarkeit, die Funktionen sowie Entstehung und Schutz des Bodens.

2.2 boden
ohne boden – bodenlos!

bildungsinhalte 
Sensibilisierung für die Auswirkungen des Klimawandels und Motivation für 
persönliche Beiträge zum Klimaschutz. Geführter Rundgang mit Diskussion.

Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie Jena, Referat 42 – Luftqualität, Lärm, Verkehr, Klima  |  
Klassen 8 – 13  |  Berufsschule  |  5.07. und 20.09.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

Ein einmaliger Pfad zum Erkennen und Ergründen von Wetter- und Klimaphäno-
menen und zum Klimawandel ist auf der BUGA in Ronneburg entstanden. 
Schwerpunkte sind die Vielfältigkeit von Wetter, Witterung und Klima, dessen 
geschichtliche Entwicklung, die Klimamodellierung, die Klimapolitik und der 
Klimaschutz.

2.3 klima im wandel 
zeichen der zeit erkennen

bildungsinhalte 
Ganzheitliche Vermittlung der elementaren Bedeutung von Wasser, lokale 
Wasserversorgung erlebbar machen, Sensibilisierung für globale Problemfelder – 
Wassermangel, Bevölkerungsentwicklung, Arten- und Landschaftsschutz.

Thüringer Ökoherz e. V.  |  alle Altersstufen  |  16.05., 20.06., 18.07., 19.09., 10.10.2007  |  
9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  18.07.2007 auch 14.00 Uhr  |  
Projekttage von 4 x 45 min oder 2 x 45 min wählbar 

Wasser – Was ist das? Welche Formen hat Wasser? Was ist der Wasser kreis-
lauf? Je nach Alter werden passende Wasserspiele, Untersuchungen unter dem 
Mikroskop oder Experimente durchgeführt. 

2.4 wasser 
element des lebens

© Manuela Tomek

© Ulrike Müller

© Archiv Thüringer Ökoherz e. V.
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bildungsinhalte 
Die Teilnehmer sollen die Bedeutung von Wasser für unser tägliches Leben 
einschätzen können. Sie sollen erkennen, dass Bewässerung für die Erzeugung 
qualitativ hochwertiger Lebensmittel unerlässlich ist.

Fachhochschule Erfurt, Studiengang Gartenbau  |  Klassen 8 – 13  |  15.05., 10.07., 1.10.2007  |  11.00 Uhr und 14.00 Uhr

Welche Bedeutung hat Wasser für die Pflanzen. Wie viel Wasser brauchen 
Pflanzen? Was ist Wasserqualität? Welche Wasserquellen lassen sich für die 
Bewässerung nutzen und wie kann man eine effiziente Bewässerungstechnik 
in Gartenbau und Landwirtschaft einsetzen? Wie funktioniert das und was 
kostet es?

2.5 bewässerung
grundlage der nahrungssicherung

02. die vier elemente

bildungsinhalte 
Die Wirkung und Kraft der Sonne auf die Lebewesen der Erde sowie Grundlagen 
der Biologie werden verständlich und anschaulich vermittelt.
Frau Werner, Schulamt Gera  |  Klassen 3 – 6  | Jeden Mi  |  
9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Nicht vom 30.07.bis 23.08.2007

Die Kraft der Sonne ist fast unendlich und die Lebewesen auf dieser Erde haben 
sich ihr angepasst. Die Pflanze zum Beispiel durch Photosynthese, viele Tiere 
haben einen Jahresrhythmus entwickelt und wir freuen uns auf den Frühling, 
weil wir dann die Sonnenwärme genießen können. Aber warum ist das so?

2.6 sonne – licht und schatten
bedeutung für mensch, tier und pflanze

bildungsinhalte 
Praktische natur- und ingenieurtechnische Wissensvermittlung.

Müssen wir erdbebensicher bauen? Einführung in die Thematik Ingenieurgeologie 
mit spannender Exkursion zu strukturrelevanten Aufschlüssen auf dem BUGA-
Gelände. Die Geländeansprüche werden analysiert und praktische Übungen zur 
Strukturaufnahme durchgeführt (z. B. Kluftmessungen).

2.7 wie sicher sind landschaftsbauwerke?
standsicherheit von bauwerken und böschungen

2.8 wie kommt wasser ins reagenzglas?

bildungsinhalte 
Praktische Wissensvermittlung zur Chemie des Wassers, dem Wasserkreislauf 
sowie Wasser im Ökosystem, Grundwasser- und Gewässerschutz.

Fachhochschule Nordhausen  |  Klassen 10 – 13  |  15.05., 5.06., 2.10.2007  |  11.00 Uhr

Lebensmittel »Trinkwasser« als Elixier der Natur. Was ist Hydrogeologie? 
Was ist Grundwasser und wie beeinflusst es der Mensch? Ist Wasser endlich? 
Nach einer kurzen Abhandlung zur Vorgehensweise bei der Probenentnahme 
von Oberflächen- und Grundwasser werden aktiv Proben an einem Vorfluter 
und einer Grundwassermessstelle genommen und gemeinsam ausgewertet.

wasser als quell für das leben

Fachhochschule Nordhausen  |  Klassen 10 – 13  |  13.07. und 21.09.2007  |  11.00 Uhr

© Annett Hergeth

© Ulrike Müller

© Andreas Vieweg
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bildungsinhalte 
Kreativer Umgang mit verschiedenen Naturmaterialien, Konzentrations-
förderung auf verschiedene Arbeitsschritte und Üben von Teamgeist. 

FAA Bildungsgesellschaft Südost Gera  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 6  | 
Jeden Fr  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Ab 29.06. bis 13.07.2007 auch 14.00 Uhr  |  
Auch am  16.07., 17.07. und 18.07.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

Mit Hilfe der Naturmaterialien Erde, Sand und Lehm könnt ihr Zeichenkohle 
herstellen. Was man damit macht, das zeigen wir euch! Auch eine Wasser-
orgel oder eine Panflöte könnt ihr bauen. Wir trainieren Formenreichtum 
und Materialkunde.

2.9 erdenfarben
elementewerkstatt

bildungsinhalte 
Spielerisches Erlernen von Messmethoden, Begreifen von Gesetzmäßigkeiten 
in der Natur.

FAA Bildungsgesellschaft Südost Gera  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 6  |  Jeden Fr  |  
9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Ab 29.06. bis 13.07.2007 auch 14.00 Uhr  |  Auch am  16.07., 17.07. 
und 18.07.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr 

Ohne große Vorkenntnisse werden verschiedene Experimente durchgeführt. 
Wir prüfen die Wasserqualität, bauen ein Wasserdruckmessgerät oder versu-
chen, »Wasser ohne Regen« herzustellen. Außerdem werden wir zeigen, dass 
Wasser biegsam ist.

2.10 wasser nass
experimente in der wetterküche 

bildungsinhalte 
Spielerische Vermittlung von physikalischen Grundlagen.

FAA Bildungsgesellschaft Südost Gera  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 6  |  
Jeden Fr  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Ab 29.06. bis 13.07.2007 auch 14.00 Uhr  | 
Auch am  16.07., 17.07. und 18.07.2007 |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr 

Wir üben durch Nutzung der eigenen Sinne den Unterschied zwischen kalten 
und warmen Farben und bauen ein kleines Sonnenrädchen. Unsere Baukästen 
sprechen alle Sinne an und können ohne große Mühen nachgebaut werden. 

2.11 sonnenklar
bau eines sonnenrades

bildungsinhalte 
Neben dem Umgang mit naturnahem Material erfahren die Kinder Wissens-
wertes zum Thema Wind und Luft.

FAA Bildungsgesellschaft Südost Gera  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 6  |  
Jeden Fr  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Ab 29.06. bis 13.07.2007 auch 14.00 Uhr  |  
Auch am  16.07., 17.07. und 18.07.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr 

Wir beschäftigen uns mit dem unsichtbaren Element und machen es durch Wind-
spiele greifbar. Wir bauen ein Windspiel, eine Windhenne oder eine Becherwindmühle. 
Sie eignen sich für viele Gelegenheiten, als Dekoration oder als Glücksbringer. 

2.12 windspiel
klangwerkstatt

© Michael Härig

© Beate Graumann

© Michael Härig
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bildungsinhalte 
Es wird der direkte Bezug zu den Materialien und ihrer Herkunft hergestellt und 
es wird vor allem die Gestaltungskompetenz der Schüler gefördert.

Förderverein Mittleres Saaletal e.  V.  |  Klassen 1 – 6  |  Jeden zweiten Mi vom 
2.05. bis 11.07.2007 und vom 5.09. bis 10.10.2007  |  Auch am 16.07. und 17.07.2007  |  
9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien

Je nach Jahreszeit bietet der BUGA-Wildobstgarten eine bunte Palette an Farb-,
Material- und Formvariationen. Das Projekt gibt Anregungen, wie man mit 
Naturmaterialien auf einfachste Weise kleine Kunstwerke, wie Bodenbilder 
und Baumgesichter, erstellt. 

2.13 natur und kunst
bodenbilder & baumgesichter

02. die vier elemente

bildungsinhalte 
Der Lehmbau, seine Techniken und seine Bedeutung für ein gesundes 
Wohnklima werden gezeigt.
Lehmbaufachfirma Jannasch LehmHandWerk  |  Klassen 9 – 13  |  
16.07. und 17.07.2007  |  9.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min

Was ist Lehm? Und was kann ich damit alles machen? Taucht ein in die Welt der 
Lehmtechniken und Lehmputze. An einem Häuschen erstellen wir mit unseren 
Händen und mit Werkzeugen Ausfachungen und Putze. Wofür Lehm gut ist? 
Das verraten wir Euch!

2.14 lehm – ein erdbaustoff
uraltes material neu erlebt

bildungsinhalte 
Eine Materialsammlung zur Durchführung eines Projektes Erde-Wasser-Feuer-
Luft für den Kindergarten- und Grundschulbereich wird vorgestellt.

Bildungswerk ver.di Thüringen e. V. Geschäftsstelle Gera  |  Förderschule  |  
Kindergarten  |  Klassen 1 – 4  |  9.05., 4.07., 18.07., 26.09.2007  |  11.00 Uhr und 14.00 Uhr 

Die Begegnung und die Arbeit mit den einzelnen Elementen wird spielerisch 
umgesetzt . Eine selbst durchgeführte Wasseranalyse weckt Experimentierfreude. 
Kleine Mikroskope stehen bereit, um in die Welt des Staunens einzutauchen. 

2.15 umweltprojekte mit kindern
erde – wasser – feuer – luft 

bildungsinhalte 
Erläuterung der Abwasserbehandlung im Stadtgebiet Gera und Experimente mit 
der Wasserbox. 
OTWA Ostthüringer Wasser und Abwasser GmbH  |  Klassen 3 – 10  | 
2.05., 23.05., 6.06., 20.06., 4.07., 18.07., 5.09., 12.09., 10.10.2007  |  
11.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien 

Zähneputzen, trinken oder Spaghetti kochen – Wasser ist ein alltägliches und 
zugleich ganz besonderes Element. Ihr trefft einen echten Wasserexperten der 
OTWA GmbH, mit dem ihr als kleine Wissenschaftler spannende Phänomene 
rund um das Wasser kennen lernt. 

2.16 wasser und umwelt
verantwortung für die zukunft

© Ulf Schreiter 

© Ulrike Müller

© Ulrike Müller

© Patrick Rauer
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2.17 landArt
kunst in und mit der natur
LandArt, das sind Kunstwerke in und aus der Natur, spontan und vergänglich. 
Vorgefundene Materialien werden ästhetisch in Szene gesetzt. 
Indem wir uns den Ort langsam erschließen, uns spielerisch annähern, wollen 
wir mit der Natur kommunizieren. Dabei nutzen wir intuitive Zugänge und 
lassen uns überraschen.

bildungsinhalte 
Die Schüler haben die Gelegenheit, eine gemeinsame Arbeit, vom Entwurf 
bis zur Realisierung und nach Möglichkeit auch bis zum Ereignis des Wieder-
loslassens zu erleben.

Bildungskollektiv BiKo e. V.  |  Klassen 3 – 5  | 
3.05., 5.07., 20.09.2007  |  9.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min

2.18 naturnaher wasserbau
gewässerrevitalisierung
Die Probleme unserer heutigen Bäche und Flüsse werden aufgezeigt. Ziele 
für eine naturgemäße Umgestaltung der Gewässer sind Verbesserungen des 
Hochwasserschutzes, der Niedrigwasserführung, der Gewässergüte und der 
ökologischen Verhältnisse. Damit werden die Gewässer auch für Naherholung 
und Tourismus attraktiver. Die Möglichkeiten der Gewässerrenaturierung 
werden anhand von Beispielen aus Thüringen verdeutlicht. 

bildungsinhalte 
Die Schüler werden über den europaweit anlaufenden Prozess der Gewässer-
revitalisierung informiert und erhalten Einblicke in die Berufe Landschaftsar-
chitekt und Bauingenieur.

Fachhochschule Erfurt, Studiengang Landschaftsarchitektur  |  Klassen 11 – 13 | 
26.06.2007  |  11.00 Uhr

2.19 was sind die vier elemente?
naturerscheinungen in märchen und geschichten
Der Wind bringt »Ann Poppins« – sie erzählt über Feuer, Wasser, Erde und Luft. 
Die vier Elemente entstehen in Form von Stabpuppen. Durch kleine Experimente 
und Lieder werden die Kinder angeregt, einen Namen für die Puppen zu finden. 
Nun heißt es Mund zu, Ohren auf – die Spieluhr singt ihr Lied. 
»Ann Poppins« erzählt ein Rätsel-Märchen. In diesem sind Märchenfiguren und 
die vier Elemente versteckt. Gemeinsam wird das Rätsel gelöst. 

bildungsinhalte 
Sinne und Aufmerksamkeit für die Zusammenhänge in der Natur schärfen.
Auffrischen von bereits erworbenem Wissen. Durch gemeinsames Handeln 
Lösungen finden.

Annette Jacob, Natur- und Landschaftsführerin  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 5  |  Förderschule  |  
22.05., 19.06., 10.07., 11.09.2007  |  9.00 Uhr und  11.00 Uhr  |  10.07.2007 auch 14.00 Uhr

© Ulf Schreiter

© Annette Jacob

© Ulrike Müller
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bildungsinhalte 
Den Schülern wird der Zusammenhang der verschiedenen Energiegrößen bei 
Elektro- und Wärmeerzeugern aus dem täglichen Leben veranschaulicht.

Euro-Schulen in Gera (UTZ – Umwelt-Technologie-Zentrum)  |  Klassen 6 – 13  |  Förderschule  |  
Berufsschule |  Jeden Mi  |  11.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien

Wie groß ist der Verbrauch von Elektroenergie im Haushalt? Wie kann man Warm-
wasser erzeugen und dabei Energie sparen? Gemessen werden Strom und 
Spannung an verschiedenen Verbrauchern im Haushalt, wie PC und Wasserkocher 
in verschiedenen Betriebsweisen. Energiesparmöglichkeiten werden aufgezeigt.

3.1 energie und haushalt
klimaschutz für jedermann

bildungsinhalte 
Möglichkeiten des aktiven Klimaschutzes für jeden Einzelnen werden vorgestellt 
und erklärt.

Euro-Schulen in Gera (UTZ – Umwelt-Technologie-Zentrum) |  Klassen 6 – 13 |  Förderschule | 
Berufsschule |  Jeden Mi  | 11.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien

Wie kann jeder seinen Beitrag zum Klimaschutz leisten? Durch Aufzeigen von En-
ergiesparmaßnahmen, die Nutzung von Wasser- und Windkraft und nachwachsen-
den Rohstoffen werden Möglichkeiten erläutert, welche die Umweltbelastungen 
verringern. Durch ein spannendes Klimaquiz werden die Schüler aktiv einbezogen. 

3.2 klimaschutz geht alle an
klimaquiz und alternative energien

bildungsinhalte 
Erkennen der Bedeutung von Photovoltaikanlagen für Klima und Zukunfts-
energien in Deutschland. Physikalische Einführung mittels Solarbaukasten. 
Demonstration einer funktionsfähigen Inselanlage.
Geraer Volkshochschule  |  Klassen 7 – 13  |  Berufsschule  |  
Jeden Di  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Im Juli auch 14.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien

Erklärt werden zwei Möglichkeiten der Nutzung der Sonnenenergie durch Photo-
voltaik – eine netzparallele Anlage und die Inselanlage. Zu Demonstrations-
zwecken steht eine voll funktionsfähige Inselanlage, welche ein Wochenendhaus 
mit elektrischer Energie versorgen könnte, auf dem BUGA-Gelände zur Verfügung.

3.3 strom durch sonne – wie geht das?
demonstration einer photovoltaik-inselanlage

bildungsinhalte 
Der Verein vermittelt in dieser Veranstaltung die Förderung der Solar- und 
Wasserstoffenergietechnik in privaten Haushalten.

Solar-Dorf Kettmannshausen e. V.  |  Klassen 5 – 13  |  Berufsschule |  
24.05., 21.06., 12.07., 30.08., 27.09.2007  |  9.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min

Im Rahmen der Reihe »Energie für die Zukunft!« der TU Ilmenau werden 5 – 10 Selbstbau-
und Experimentiersysteme zur Nutzung der erneuerbaren Energien für Schüler und 
Interessierte zur Verfügung gestellt. Schwerpunkte: Solare Energieerzeugung und -nutzung, 
solare Wasserstofferzeugung, ihre Speicherung und Nutzung in Brennstoffzellen.

3.4 experimentiersysteme solarenergie 
unendliche energie?

© Annett Hergeth

© Harald Tröger
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Unterrichtsmaterial

03. energie und nachwachsende rohstoffe

3.5 energie
was ist das?
Wir wollen den Kindern die Entstehung von Energie durch Sonne, Wasser oder 
Wind, deren Nutzung aber auch deren Verschwendung nahe bringen. 
Ohne Energie kein Leben: Sie steckt in jeder Pflanze, in jedem Tier, in der Kraft 
der Sonne, des Windes und in der des Wassers. Ohne Energie keine Zivilisation: 
Sie heizt, bringt Licht, kocht, treibt unsere Maschinen an und macht uns mobil. 

bildungsinhalte 
Was ist Energie? Das wollen wir gemeinsam auf spielerische Weise klären.

Stadtverwaltung Gera (Tiefbau -und Umweltamt, Abt. Umwelt- und Naturschutz)  | 
Klassen 1 – 4  |  Jeden Mi  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien

3.6 prima klima?! und futurehome
haus der zukunft
Was bedeuten Treibhauseffekt, globale Erwärmung und Klimawandel? Wie sieht 
der Energieverbrauch pro Kopf und Jahr in verschiedenen Staaten aus? Welche 
nachhaltigen Alternativen der Energieerzeugung und welche Einsparungsmög-
lichkeiten gibt es? Was kann ich gegen den Klimawandel tun?

bildungsinhalte 
Mittels eines Modellbausatzes mit Simulation werden die wichtigsten Möglich-
keiten der alternativen Energieversorgung gezeigt. 

Thüringer Ökoherz e. V.  |  Klassen 5 – 13  |  Berufsschule  |  Jeden zweiten Fr ab 11.05. bis
6.07.2007 und vom 31.08. bis 12.10.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien

Die Biogastechnologie weist aus heutiger Sicht ein beträchtliches energetisches 
Potenzial auf. Kann sie durch zukunftsträchtige Entwicklung im Rahmen 
der Bereitstellung regenerativer Energie aus nachwachsenden Rohstoffen oder 
biogenen Abfällen einen nachhaltigen Beitrag zum umweltfreundlicheren Ener-
giemix von Morgen leisten?

bildungsinhalte 
Grundlegendes Erfassen der biologisch-technologischen Prozesse einer 
Methangärung sowie des aktuellen Standes nebst neuester Erkenntnisse aus 
Forschung und Entwicklung.

Bauhausuniversität Weimar, Fakultät Bauingenieurwesen, 
Schwerpunkte Biologische Abfallwirtschaft und Deponietechnik  |  Klassen 8 – 13  |  
10.05., 14.06., 28.06.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

einführung in aktuelle fragestellungen

© Ulrike Müller

© Thomas Neumann
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3.8 nutzung von sonnenenergie

3.9 regenerative energien

3.10 polymere aus der natur

wunsch und wirklichkeit
Wie stark und wie lange scheint die Sonne an unterschiedlichen Stellen auf der 
Welt? Wovon ist die Menge an Sonnenenergie abhängig? Wie wandeln Pflanzen 
die Sonnenenergie um? Wie kann Sonnenenergie genutzt werden? Welchen 
Aufwand muss man dafür betreiben und wie viel kostet das? 

bildungsinhalte 
Welche Potenziale stecken in der Sonnenenergie? Wie groß ist die Effizienz bei 
der Umwandlung in andere Energiearten?

Fachhochschule Erfurt, Studiengang Gartenbau  |  Klassen 8 – 13  |  
19.06. und 11.09.2007  |  11.00 Uhr und 14.00 Uhr

sonnenenergie stellt alles in den schatten
Welche Möglichkeiten der Nutzung der Sonnenenergie gibt es? Ihr bekommt 
Antworten auf diese und weitere Fragen. Anschließend baut ihr unter  Anlei-
tung einen voll funktionsfähigen Solarkocher, als ein praktisches Anwendungs- 
beispiel für die direkte Nutzung der Sonnenenergie ohne Verwendung zusätz-
licher Hilfsenergien und Wärmeübertragungsmedien.

bildungsinhalte 
Die Möglichkeiten der Sonnenenergienutzung werden an einem praktischen 
Beispiel veranschaulicht.

Fachhochschule Nordhausen (Fachbereich Ingenieurwissenschaften)  |  Klassen 10 – 13  |  
24.05., 21.06., 12.07., 13.09., 4.10.2007  |  11.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min 

alles spricht nano! 
Nanocellulosen lassen sich biotechnologisch in einem Syntheseschritt aus 
üblichem Zucker herstellen. Hohe Stabilität, Formbarkeit während der Herstel-
lung sowie Ionen und Moleküle machen aus Nanocellulosen ungewöhnliche, 
spannende und zukunftsweisende polymere Werkstoffe. Ihre Anwendung in 
Technik und Medizin wird vorgestellt.

bildungsinhalte 
Diese Veranstaltung gibt eine Einführung in die Thematik Nanotechnologie 
und ihre Anwendung.

Friedrich-Schiller-Universität Jena (Transfergruppe Polymet an der FSU Jena)  |  
Klassen 10 – 13  |  23.05.2007  |  11.00 Uhr

© Harald Tröger
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3.11 naturerscheinung blitz – entladung
fluch oder segen
Vortrag mit Experimenten zum Thema Blitze und elektrische Entladungserschei-
nungen. Dabei wird auf die Wirkung der Blitze auf Bauwerke, technische und 
elektronische Geräte und Anlagen sowie Punkte in der Natur eingegangen sowie 
der effiziente Blitzschutz durch technische Maßnahmen und Geräte wird vor-
gestellt.

bildungsinhalte 
Der effiziente Blitzschutz wird durch aktuelle technische Maßnahmen und 
Geräte vorgestellt. 

Technische Universität Ilmenau (Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik, 
Fachgebiet »Elektronische Geräte und Anlagen«)  |  Klassen 5 – 13  |  Berufsschule  |  
12.06. und 18.07.2007  |  11.00 Uhr und 14.00 Uhr

3.12 ökologie und elektronische geräte
ist das möglich?
In dem Vortrag werden die Konstruktion und die Technologie beim Aufbau elek-
tronischer Geräte unter Berücksichtigung von Recyclingfähigkeit, Nachhaltigkeit 
und Schonung der Umwelt erläutert. Besondere Berücksichtigung findet dabei 
die Vermeidung des Einsatzes besonders umweltgefährdender Stoffe wie etwa 
bleihaltiger Lote.

bildungsinhalte 
Kennen lernen von Möglichkeiten in der Herstellung umweltschonender 
Produkte. Förderung des Umdenkens in Bezug auf die Nachhaltigkeit und 
Recyclingfähigkeit unserer Alltagsprodukte.

Technische Universität Ilmenau (Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik, 
Fachgebiet Elektroniktechnologie)  |  Klassen 10 – 13  |  17.07. und 18.09.2007  |  11.00 Uhr und 14.00 Uhr

3.13 energieumwandler brennstoffzelle

Die Brennstoffzelle ist ein Energieumwandler. Durch eine gleichmäßige Zufüh-
rung eines Brennstoffes und eines Oxidationsmittels, meist Wasserstoff und 
Sauerstoff oder Luft, wird elektrische Energie elektrochemisch direkt, ohne den 
Schritt der Wärmeumwandlung, erzeugt. Es werden die verschiedenen Arten, 
ihre Funktion und die Anwendungen der Brennstoffzelle anschaulich erläutert.

bildungsinhalte 
Kennen lernen einer Energieumwandlung, welche die in Form von Wasserstoff 
gespeicherten regenerativen Energien z. B. Wind- und Solarenergie oder 
Wasserkraft im Rahmen der Klimadiskussion direkt in elektrische Energie 
umwandeln kann.
Technische Universität Ilmenau (Institut für Werkstofftechnik, Fachgebiet Elektrochemie 
und Galvanotechnik)  |  Klassen 9 – 13  |  Berufsschule  |  4.07. und 26.09.2007  |  
11.00 Uhr und 14.00 Uhr

kalte verbrennung – elektrochemische energiewandlung

© Ulrike Müller

© TU Ilmenau
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3.14 solare wasserstofftechnik
wasserstoff statt erdgas
Im Rahmen der Reihe »Energie für die Zukunft!« wird ein Vortrag zur Herstel-
lung, Transport, Speicherung, Anwendung und Sicherheit des Wasserstoffes 
gehalten. Die meisten regenerativen Energien stehen räumlich und zeitlich nicht 
kontinuierlich zur Verfügung, so dass sowohl der Transport als auch die Speiche-
rung notwendig werden. Ein Speichermedium könnte Wasserstoff analog dem 
heutigen Erdgas sein.

bildungsinhalte 
Kennen lernen der elektrochemischen Herstellung, der Speichermethoden, der 
Verwendungsmöglichkeiten, der Sicherheitsstandards oder der Nutzungsmög-
lichkeiten des Wasserstoffs.

Technische Universität Ilmenau (Institut für Werkstofftechnik, Fachgebiet Elektrochemie 
und Galvanotechnik)  |  Klassen 9 – 13  |  Berufsschule  |  12.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

3.15 solarboote
mit sonnenenergie davon schwimmen
Solarenergie ist die von der Sonne durch Kernfusion erzeugte Energie, die in 
Teilen als elektro magnetische Welle zur Erde gelangt. Sie ist über hunderte von 
Jahren annähernd konstant. Die Photosynthese ist die bekannteste und älteste 
Nutzung der Sonnenenergie durch Lebewesen auf unserer Erde. Mit dem Bauen 
von Solarbooten wollen auch wir diese Energie ausprobieren und nutzen. 

bildungsinhalte 
Die Solarenergie und ihre Nutzungsmöglichkeit werden den Schülern verständ-
lich und durch den Bau von Solarbooten praxisnah vermittelt. 

Universität Erfurt, ARGE Nachhaltigkeit  |  Klassen 3 – 4  |  
15.06., 13.07, 16.07, 17.07., 18.07. und 7.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

3.16 nachwachsende rohstoffe
exkursion & ausstellung
Auf einer 2,5 ha großen Freifläche erleben die Schüler, gewichtet nach dem 
Anbauumfang in Deutschland, Energie- und Faserpflanzen, Öl-, Stärke- und 
Färberpflanzen. Im begehbaren »Energiesortenrad« erfahren wir, welche 
Pflanzen zunehmend zum Zweck der Energie gewinnung angebaut werden. 
Wohnen mit nachwachsenden Rohstoffen? Ein Sitzkissen aus Sonnenblumenöl, 
die Decke aus Pappelflaum. Seht selbst …

bildungsinhalte 
Kennen lernen von nachwachsenden Rohstoffen und ihren zahlreichen 
Verwendungsmöglichkeiten. 

Frau Werner, Schulamt Gera  |  Klassen 1 – 6  |  Förderschule  |
Jeden Mi 9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Nicht vom 30.07. bis 23.08.2007

© Fachagentur für Nachwachsende Rohstoffe  e. V.
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bildungsinhalte 
Lernen, wie wichtig die Abfalltrennung und Vermeidung ist. 

Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen  |  Klassen 1 – 4  |  8.05. und 2.10.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

Die Kinder erfahren spielerisch viel Wissenswertes über Müllvermeidung z. B. 
beim Einkaufen, das Trennen von Abfällen und Recycling. Es werden Gruppen 
gebildet, die die Abfälle (teilweise gebastelt) den verschiedenen Tonnen 
zuordnen. Das Wissensspiel endet mit einer Preisvergabe an die beste Abfall-
Expertengruppe.

4.1 abfallentsorgung – aber wie?
cola-dosen und chips-tüten – zusammen oder getrennt?

bildungsinhalte 
Das Zuordnen von Abfällen auf spielerische Weise lernen und erkennen, 
was zum Wegwerfen zu schade ist.

Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen  |  Kindergarten  |  3.07.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

Ein Tonnenspiel: Ein Teil der Kinder übernimmt die Rolle der Tonnen. Die übrigen 
Kinder ordnen die Abfälle (teilweise gebastelt) zu. Es wird kindgerecht und 
anschaulich erläutert, dass viele Abfälle für die Hausmülltonne zu schade sind 
und welche neuen Produkte z. B. aus einem Milchkarton wieder hergestellt 
werden können.

rollenspiel zum recycling

bildungsinhalte 
Wissenswertes über die Abfallwirtschaft der Ostthüringer Region und Grund-
lagen über Rohstoffkreisläufe und Recyclingverfahren werden vermittelt.

Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen  |  Klassen 5 – 13  |  4.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

Nach Schließung der Hausmülldeponien werden diese rekultiviert und neue 
Landschaften entstehen. Neueste Recyclingverfahren für Wertstoffe und die 
heutige Hausmüllbeseitigung werden erläutert. Wir klären, warum ehemalige 
Hausmülldeponien durch Sickerwässer und Deponiegase gefährdet sind.

wo landet unser müll?

bildungsinhalte 
Unterschied zwischen Nützling und Schädling erkennen und Möglichkeiten der 
biologischen Bekämpfung kennen lernen.

Ländliche Erwachsenenbildung Thüringen e. V., Regionalbüro Ost  |  
Klassen 9 – 13  |  Berufsschule  |  8.05., 5.06., 26.06., 17.07.2007  |  9.00 Uhr

Zur Bekämpfung von Krankheiten und Schädlingen im Garten gibt es eine Viel-
zahl von Möglichkeiten. Aber welche sind das? Wie kann ich Nützlinge in meinem 
Kleingarten fördern und welche Mittel werden im Bereich des biologischen 
Pflanzenschutzes eingesetzt? Gezeigt werden Schädlinge im Überblick, biolo-
gische Schädlingsbekämpfung und Pflanzenschutz im Kleingarten.

marienkäfer, vögel und libellen

4.2 von berta bis wally

4.3 die geschichte der abfallentsorgung

4.4 nützlinge

© Helga Monser
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bildungsinhalte 
Schulung unserer Wahrnehmung auf unsere Umwelt. Strategien der Pflanzen-
welt zu Befruchtung und Vermehrung.

Ländliche Erwachsenenbildung Thüringen e. V., Regionalbüro Ost  |  
Klassen 9 – 13  |  Berufsschule  |  15.05., 12.06., 3.07.2007  |  9.00 Uhr

Gezeigt werden verschiedene Duftgehölze. Warum unterscheiden und empfinden 
wir gut riechende und stinkende Gehölze und wie nehmen Tiere diese Gerüche 
wahr? Wo genau werden die Gerüche der Blüten, einem Gemisch verschiedener 
Duftstoffe, ausgeschieden? Wie beeinflussen Düfte unser tägliches Leben und 
wie assoziieren wir Duft und Aussehen eines Gehölzes? 

4.5 duftgehölze
von jasmin und rosen

04. ökologie und lebensraum stadt

bildungsinhalte 
Praxisnahes Aufzeigen einer gelungenen Auswahl von Stauden im eigenen 
Garten oder Schulgarten. 

Ländliche Erwachsenenbildung Thüringen e. V., Regionalbüro Ost  |  
Klassen 9 – 13  |  Berufsschule  |  22.05., 19.06., 10.07.2007  |  9.00 Uhr

Was sind Stauden und Wildstauden? Was ist der Unterschied zu anderen 
Pflanzen? Wie und wann werden sie verwendet? Was muss bei einer Pflanzung 
beachtet werden? Welche Kombinationen sind auf verschiedenen Stand-
orten möglich? Gibt es pflegeleichte und gleichzeitig reizvolle Varianten?

es muss nicht immer einjährig sein

bildungsinhalte 
Kennen lernen des Müllkreislaufes und Nutzung des Mülls für kreative Arbeiten.

Natur Freunde Jugend Thüringen e. V.  |  Klassen 3 – 9  |  Jeden Mi  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  
Im Juli auch 14.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien und am 27.06., 19.09., 26.09.2007

Die Teilnehmer durchlaufen in vier Stationen den Weg des Mülls. Die Stationen 
bilden eine gesunde Mischung aus Umwelt- und Erlebnispädagogik. 
Die letzte Station beschäftigt sich mit Basteln aus Müll. Die besten Ergebnisse 
sollen an einer Fotowand ausgestellt werden.

müllspione unterwegs

bildungsinhalte 
Kinder erkennen, was Abfall ist und wie er entsteht. Welche Arten von Wertstoffen 
es gibt, in welche Tonne diese sortiert werden und was dabei zu beachten ist.

Stadtverwaltung Gera, Tiefbau- und Umweltamt, Abt. Umwelt- und Naturschutz  |  
Klassen 1 – 4  |  Jeden Mi  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien

Wir essen gern Schokolade und Chips, trinken gern Saft oder lesen Comics. Aber 
wohin mit der Verpackung? Was, wenn wir es nicht mehr brauchen? Die Kinder 
dürfen ihre erworbenen Kenntnisse gleich vor Ort anwenden und selbst kleine 
Müllberge sortieren. Wir trennen: Biomüll, Restmüll, Sondermüll und Wertstoffe. 

abfalltrennung für kinder

4.8 buga – so ein müll!

4.7 dem müll auf der spur

4.6 stauden und wildstauden

© Alexandra Petrik

© Alexandra Petrik
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4.9 vom förderturm zur erlebnisbrücke

4.10 von hunten, kumpeln und einem gefesselten element

4.11 wie bilden sich uranlagerstätten?

kegelhalden – symbol einer region

uranerz und was daraus wurde

fluch und segen

Da, wo heute Rosen blühen, standen vor nicht allzu langer Zeit Fördertürme 
und Kegelhalden und man schaute in ein riesiges Tagebauloch. Jahrzehnte lang 
wurde in der Region um Gera und Ronneburg Uranerz gefördert. Die Land-
schaft wurde nachhaltig verändert und zerstört. Welche Maßnahmen wurden 
eingeleitet um eine ganze Region zu sanieren? Wie ernst ist die Problematik 
der Strahlenbelastung? 

bildungsinhalte 
Gezeigt wird der Wandlungsprozess von einer geschundenen Industrieland-
schaft bis zur Eröffnung der BUGA in Gera und Ronneburg.

Kaum etwas hat die Region um Gera und Ronneburg in den letzten 50 Jahren 
so stark geprägt wie der Bergbau. Dabei wurde hier in der Region nichts Gerin-
geres als Uranerz für die Staaten des sowjetischen Machtblockes abgebaut 
und angereichert. Täglich fuhren Tausende von Bergarbeitern zur Arbeit in die 
Wismutschächte und Betriebe. Und heute?

bildungsinhalte 
Wir wollen uns mit der Geschichte des Uranerzbergbaus in der Region Gera 
und Ronneburg und den Folgen auseinandersetzen.

Wie bilden sich Uranlagerstätten? Wo und wie wurde das Uranerz aus dem 
Ronneburger Revier gewonnen? Was ist Radioaktivität? Wie lässt sich die 
Qualität des kontaminierten Wassers verbessern? All diese Fragen werden 
in Form von Vorträgen und praktischen Übungen beantwortet. Scheut euch 
nicht, Fragen zu stellen, über das, was ihr ihr schon immer bezüglich Uran 
wissen wolltet.

bildungsinhalte 
Fortbildung zum Thema Uranlagerstätten, Auswirkungen und Nutzung auf 
und durch den Menschen.

Schullandheim Junge Touristen Gera  |  Klassen 3 – 10  |  Jeden Di und Do  |  
Auch am 16.07. und 18.07.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien

Schullandheim Junge Touristen Gera  |  Klassen 3 – 10  |  Jeden Di und Do  |  
Auch am 16.07. und 18.07.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien

Friedrich-Schiller-Universität Jena, Institut für Geowissenschaften  |  Klassen 10 – 13  |  
30.05., 13.06., 4.07., 11.07., 5.09., 19.09.2007  |  9.00 Uhr

© BUGA-Archiv

© Andreas Vieweg
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4.12 überleben im haldengebiet

4.13 wir messen feinstaub

4.14 vielfalt statt einfalt 

exkursion zur gessenwiese
Das BUGA-Gelände grenzt unmittelbar an die ehemaligen uranhaltigen Halden. 
Auf der ehemaligen Aufstandsfläche der »Laugungshalde von Gessen« hat die 
Universität ein Testfeld installiert, die Gessenwiese. In einer unterirdischen 
Messkammer testet ihr den pH-Wert des Wassers und lernt Überlebensstrate-
gien von Pflanzen kennen.

bildungsinhalte 
Exkursion zum Testfeld der ehemaligen Aufstandsfläche der »Laugungshalde 
von Gessen« und kennen lernen von Anpassungstechniken der Organismen in 
diesem Gebiet.

Friedrich-Schiller-Universität Jena, Institut für Geowissenschaften  |  Klassen 10 – 13  |  
31.05., 14.06., 28.06., 12.07., 6.09., 20.09., 4.10.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Am 12.07.2007 auch 14.00 Uhr

immissionsmessfahrzeug
Am 5.06.2007 steht ein Messwagen auf dem BUGA-Gelände. Wir erläutern 
euch diesen bei laufendem Betrieb. Neben der Feinstaubbelastung zu unter-
schiedlichen Wetterlagen thematisieren wir auch den Einfluss der allgemeinen 
Umwelteinflüsse als Anteil messbarer Belastungen. Ist Feinstaub gesundheits-
schädigend? Wie kann man die Bildung von Feinstaub verhindern? 

bildungsinhalte 
Demonstration der Luftqualitätsüberwachung im Freistaat Thüringen sowie 
analog zur Überwachung im Bundesgebiet.

Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie Jena, Referat 42 – Luftqualität, Lärm, Verkehr, Klima  |  
Klassen 10 – 13  |  Berufsschule  |  5.06.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

gärten der artenvielfalt
Die Gartenkultur in Deutschland nimmt durch standardisierte Gartenmarktange-
bote zunehmend ab. Allerdings leiden darunter auch die Ästhetik und Ökologie. 
In Vortragsform werden die Grundlagen der Biodiversität erläutert und die 
Möglichkeiten zur Erhöhung der Tier- und Pflanzenvielfalt vor der eigenen Haus-
tür aufgezeigt. Die Artenvielfalt im Biogarten des Hofgutes oder auf anderen 
städtischen Brachflächen wird unter die Lupe genommen.

bildungsinhalte 
Hintergrund der Artenbedrohung und Konsequenzen des Rückgangs der Arten 
werden gezeigt und an Hand praktischer Beispiele die Möglichkeiten zur 
Förderung der Tier- und Pflanzenvielfalt im persönlichen Umkreis vermittelt.

Thüringer Ökoherz e. V. Weimar  |  Klassen 6 – 13 |  Berufsschule  |  
Jeden zweiten Mi ab 2.05.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Nicht im Oktober

© Archiv TLUG Jena

© Andreas Vieweg

© Archiv Thüringer Ökoherz e. V.
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Projektkombination! 
mit »6.23 UnFAIRblümt« 
ab 2.05. alle 14 Tage 9.00 Uhr 
oder 11.00 Uhr

tipp!
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4.17 der ökologische hausgarten

4.16 kleinode im garten

4.15 nützlinge im garten
wir bauen ein insektenhotel
Projekt zum Wildinsektenschutz: Wir geben den Wildinsekten ein Zuhause, 
indem wir ihnen ein »Hotel« bauen. Mit einem Vortrag beginnend über die 
Bestäubung, die Vertreibung von Pflanzenschädlingen und Wildinsekten als 
Nahrungsgrundlage für andere Tiere wollen wir im praktischen Teil diesen 
Nützlingen ein Zuhause geben.

bildungsinhalte 
Bauen eines »Ökosystems« und erkennen, welchen Nutzen die Solitärinsekten 
für den Menschen und die Natur haben, Fördermöglichkeiten, Schutz 
und Nisthilfen.

Thüringer Ökoherz e. V. Weimar  |  Alle Altersstufen  |  
Jeden Do  |  9.00 Uhr  |  Projekttage von 4  x 45 min

wir bauen eine kräuterspirale 
Eine schön gestaltete Kräuterspirale ist ein dreidimensionales Beet und ein 
attraktiver Blickfang in jedem Garten. Sie bietet auf kleinstem Raum reichlich 
Platz für eine Vielzahl verschiedener Kräuter unterschiedlicher Standortan- 
sprüche. Wir lernen im Projekt die Grundlagen des Kräuteranbaus kennen 
und bestimmen die verschiedenen Pflanzen. Im Anschluss bauen wir gemein-
sam eine Kräuterspirale und beschriften die Kräuter. 

bildungsinhalte 
Vermittlung von Grundwissen und im Kräuteranbau, Bestimmung verschiedener 
Kräuter und anschließend praktisches Verarbeiten des Gelernten.

Thüringer Ökoherz e. V. Weimar  |  Alle Altersstufen  |  
Jeden Do  |  9.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min

Der biologische Anbau von Obst und Gemüse im eigenen Garten ist ein unauf-
haltsamer Trend und für den Erhalt der Bodenfruchtbarkeit und der Artenvielfalt 
unverzichtbar. 
In Form eines Vortrages werden die Grundlagen des ökologischen Gärtnerns 
erläutert. Dabei werden spezielle Anbauverfahren im ökologischen Gartenbau 
und Möglichkeiten des ökologischen Pflanzenschutzes vorgestellt. Im praktischen 
Teil gestalten wir den ökologischen Hausgarten auf der BUGA‘o7.

bildungsinhalte 
Wissensvermittlung zum Thema Ökolandbau und praktische Einführung in die 
Möglichkeiten des ökologischen Gärtnerns. 

wer verträgt sich mit wem?

Thüringer Ökoherz e. V. Weimar  |  Alle Altersstufen  |  Jeden zweiten Mi ab 2.05.2007  |  
9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Nicht im Oktober

© Ulrike Müller 

© Archiv Thüringer Ökoherz e. V.

© Ulrike Müller
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Nur als Projektkombination! 
mit »4.18  Millionen von Arbeitern« 

tipp! grüner 
campus

grüner 
campus

Projektkombination! 
mit »4.6 Stauden und Wildstauden« 
am 22.05. oder 10.07., 9.00 Uhr

tipp!

Nur als Projektkombination! 
mit »4.19  Die Abwasserpolizei« 

tipp! grüner 
campus
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© Marcel Seelig

4.18 millionen von arbeitern
von mikroorganismen und belebtschlamm
Wie funktioniert eine biologische Kläranlage? Besuch einer kommunalen Klär-
anlage und Vorstellung der Reinigungsstufen, die das Abwasser durchläuft. 
Anschließend werden mikrobiologische Experimente und Übungen unter dem 
Mikroskop durchgeführt. 

bildungsinhalte 
Praktische Wissensvermittlung zum Thema Abwasseraufbereitung

Fachhochschule Nordhausen  |  Klassen 10 – 13  |  
3.07. und 11.09.2007  |  9.00 Uhr  |  Projekttage 4 x 45 min mit Thema 4.19 

4.19 die abwasserpolizei

von glocken-, wimper- und geiseltierchen
Mikroskopische Analyse eines Belebtschlammes aus einer kommunalen Kläran- 
lage. Ein Blick durch das Mikroskop zeigt, dass der Belebtschlamm eine Lebens-
gemeinschaft vieler unterschiedlicher Organismen darstellt. 

bildungsinhalte 
Einblick in die Welt der Mikrobiologie – speziell Organismen, mit deren Hilfe 
die Abwasserreinigung in einer kommunalen Kläranlage erfolgt. 

Fachhochschule Nordhausen  |  Klassen 10 – 13  |  
3.07. und 11.09.2007  |  11.00 Uhr  |  Projekttage 4 x 45 min mit Thema 4.18 

4.20 spurensuche
vom kanzleramt nach nordhausen
Lesung zu den Büchern »Wo steht das Kanzleramt: Der Spreebogen, eine raum-
zeitliche Spurensuche« und »Nordhausen: Spurensuchen«, zwei urbane Räume,
die auf gleiche Weise analysiert wurden. Im Spannungsfeld von Stadt und
Land, Politik und Weltgeschichte, Planung und Technik werden historische
Ereignisse erlebbar und überraschende Parallelen deutlich.

bildungsinhalte 
Einblicke in die Entwicklung von Stadtlandschaften in Raum und Zeit.

Fachhochschule Nordhausen  |  Klassen 10 – 13  |  13.07. und 21.09.2007  |  14.00 Uhr

4.21 ohne bienen keine äpfel
ein faszinierendes hobby
Neben der Ernte von eigenem Honig und Bienenwachs werden die Augen für 
die jahreszeitlichen Abläufe in der Natur geöffnet. Das soziale Verhalten und 
die Kommunikation von vielen tausend Bienen sind dabei sehr erstaunlich.

bildungsinhalte 
Ablauf eines Bienenjahres verfolgen, die Biene und ihren Lebensraum hautnah 
erleben, altersgerechte Vermittlung eines aussterbenden Hobbies.

Landesverband Thüringer Imker e. V.  |  Alle Altersstufen  |  Förderschule  |  
8.05., 22.05., 12.06., 26.06., 10.07., 24.07., 7.08., 21.08., 4.09., 18.09. und 2.10.2007  |  
9.00 Uhr und 11.00 Uhr

© dpa
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4.22 lebensraum garten

4.23 kreisläufe im garten 

4.24 lebensraum gartenteich

Frau Werner, Schulamt Gera  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 4  |  Förderschule  |  
Jeden Di  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Nicht vom 30.07. bis 23.08.2007

Frau Werner, Schulamt Gera  |  Klassen 1 – 6  |  Förderschule  |  Jeden Fr  |  
9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Nicht vom 30.07. bis 23.08.2007

Frau Werner, Schulamt Gera  |  Klassen 1 – 6  |  Förderschule  |  Jeden Fr  |  
9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Nicht vom 30.07. bis 23.08.2007

Ein Kleingewässer im Gartenbereich – das kommt im Hausgarten nicht häufig 
vor. Doch Naturteiche sind faszinierende Natur-Erlebnis-Elemente, welche zum 
Beobachten einladen. Welche Tiere gibt es am Uferbereich und wer lebt unter 
Wasser? Ihr werdet staunen! Dort, wo der Laubfrosch quakt, ist die Welt noch 
in Ordnung. 

im reich der froschkönige

Welche Kreisläufe gibt es in der Natur? Wofür brauchen wir Naturkreisläufe? 
Wie wird aus Pflanzen Erde? Wir erklären euch, wie Pflanzen die Luft reinigen 
oder wie sich das Wasser in einem Teich erneuert. Am Beispiel Kompost kann 
der Kreislauf des Lebens nachvollzogen werden.

im strom der zeit

bildungsinhalte 
Die Kinder werden für den Respekt der Tierarten im eigenen oder im Schul-
garten sensibilisiert und lernen den Garten als ein Ökosystem kennen.

Wir zeigen euch, welche Tiere und Pflanzen ihr auf einer Pirsch durch den 
Schulgarten entdecken könnt, wo sie leben und was die Tiere »verwerten«. 
Wie könnt ihr dem Igel oder dem Schmetterling ohne Mühen ein Zuhause 
geben und wie helfen diese Tiere, diesen Spiel- und Lebensraum gesund 
zu halten?

wer lebt in unserem schulgarten?

© Annett Hergeth

bildungsinhalte 
Anschauliche und spielerische Vermittlung von Grundwissen aus den 
Bereichen Biologie und Ökologie. 
Die thematischen Schwerpunkte werden dem Alter entsprechend angepasst.

© BUGA-Archiv

bildungsinhalte 
Durch Beobachten und eigenes Untersuchen werden den Kindern der Gartenteich 
und die hier lebenden Tiere nahe gebracht. 
Je nach Altersstufe wird die Wissensvermittlung angepasst. 
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Schlaraffenland in Kinderhand

Fit gegen Fett 

Lila Kuh und Antimatschtomate
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Kochen mit Wildkräutern
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Essstörungen – sinnvolle Diäten oder Schlankheitswahn

Cannabis – ein umstrittener Naturstoff

Vom Korn zum Brötchen

Tee-Werkstatt

Wildkräuterwanderung

Fit mit Milch

GENiale Zeiten

5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

5.7

5.8

5.9

5.10

5.11

5.12

5.13

5.14

36

36

36

37

37

37

38

38

38

39

39

39

40 

40

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . .

. . . . . . . . .

. . . . . . . . .

. . . . . . . . .

. . . . . . . . .

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . .

. . . . . . . . .

. . . . . . . . .

. . . . . . . . .

. . . . . . . . . 

05



grüner 
campus

Auf Wunsch kostenfreies 

Unterrichtsmaterial

36

bildungsinhalte 
Wissensvermittlung im Bereich gesunde Ernährung. Kinder sollen mit Hilfe von 
Märchen erkennen, dass Ernährung und Natur im engen Zusammenhang stehen. 

Annette Jacob und Elke Gotsche, Natur- und Landschaftsführerinnen  |  Klassen 1 – 4  |  
Förderschule |  8.05., 5.06., 26.06., 16.07., 17.07., 18.09., 9.10.2007 | 9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  
Am 16.07. und 17.07.2007 auch 14.00 Uhr

»Schlaffi« findet es im Schlaraffenland wunderbar – Milch und Honig fließen in 
Bächen, Schokolade und Cola bis zum Umfallen. Schulen gibt es nicht. Ist das 
nicht toll? Und der große Löffel ist immer dabei. Zum Glück weiß es Elke besser. 
Sie erklärt den Kindern anhand von praktischen Beispielen, welche Inhaltsstoffe 
in den verschiedenen Nahrungsmitteln sind. Alternativen werden aufgezeigt. 
Mit Hilfe von Märchen, Geschichten, Liedern und Rätseln wird das Gehörte 
gefestigt und vertieft. Aber wie entscheidet sich »Schlaffi«?

5.1 schlaraffenland in kinderhand
gesunde ernährung einmal anders

bildungsinhalte 
Altersgerechte Sinnesübungen wecken die Neugier, so erfahren wir Beispiele für 
regelmäßigen Sport und Ausgleich sowie eine leckere Ernährung.

Thüringer Ökoherz e. V. Weimar  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 13  |  Berufsschule  |  
Jeden zweiten Mi ab 9.05.2007  |  Auch am 16.07. und 17.07.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  
Im Juli vor den Ferien auch 14.00 Uhr

Gemeinschaftsprojekt mit dem ADFC Thüringen zur gesunden Ernährung und 
Bewegung: In diesem Kurs geht es mit viel Spaß und Spiel darum, was man braucht, 
um sich stark zu fühlen. Wie wächst unser Körper und was wird dazu benötigt? 
Wir überlegen, wie wir diesen Prozess fördern können bzw. was ihn stört. 

5.2 fit gegen fett
bewegung hält gesund

bildungsinhalte 
Bedeutung und Grundlagen einer gesunden Ernährung sowie eines nach-
haltigen Wirtschaftens mit landwirtschaftlichen Rohstoffen aus der Region. 

Thüringer Ökoherz e. V. Weimar  |  Alle Altersstufen  |  Jeden zweiten Mi ab 9.05.2007  |  
Auch am 16.07. und 17.07.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Im Juli vor den Ferien auch 14.00 Uhr

Welche Nährstoffe braucht der Mensch? Woher kommt unser Essen? Was macht 
Lebensmittelqualität aus und warum hat sie ihren Preis? Diese und weitere 
Fragen werden spielerisch und handlungsorientiert vermittelt. Aus einem Sack 
Getreide backen wir über die verschiedenen Verarbeitungsstufen gemeinsam 
Waffeln, Crépes oder Pizzen. 

5.3 lila kuh und antimatschtomate
ernährungs- und landwirtschaftsprojekt

© Annett Hergeth

© Archiv Thüringer Ökoherz e. V.
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5.4 workshop kräuteressig und -öl
auf den geschmack kommt es an
Essig wird seit dem Altertum verdünnt als Getränk verwendet und kam erst 
in jüngerer Zeit außer Mode. Die Teilnehmer stellen aus vorher gesammelten 
Wild- oder Küchenkräutern selbst Essig und Öl her. Wir erleben praktische 
Anwendungen heimischer 
Kräuter und erfahren Wissenswertes über die Verwendung der Essige und Öle. 

bildungsinhalte 
Kräuter in ihrer praktischen Anwendung kennen lernen.

Ulrike Rußner, Freiberufliche Referentin für Umweltbildung  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 6  |  
Jeden Mo  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Auch am 17.07. und 18.07.2007  |  
Im Juli vor den Ferien auch 14.00 Uhr

5.5 kochen mit wildkräutern
vielfalt am wegesrand
Aus zuvor gesammelten Wildkräutern bereiten wir gemeinsam eine leckere 
Mahlzeit zu. Die Auswahl der Rezepte richtet sich nach den örtlichen und 
jahreszeitlichen Gegebenheiten. Die Teilnehmer lernen nicht nur die 
verschiedenen Kräuter, sondern auch eine Möglichkeit und die Vielfalt der 
Verwendung kennen. 

bildungsinhalte 
Kennen lernen von Wildkräutern am Standort und ihrer praktischen und 
geschmacklichen Verwendung in der Küche.

Ulrike Rußner, Freiberufliche Referentin für Umweltbildung  |  Alle Altersstufen  |  
21.05., 25.06., 23.07., 20.08., 17.09.2007  |  9.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min

5.6 ernährungsquiz
projekt zur gesunden ernährung
Hier erwartet euch eine Rallye durch die Welt der gesunden Ernährung. Ihr 
nehmt teil an einem Ernährungsquiz, an Körperfett- und Blutdruckmessungen, 
dem 6-Sterne-Frühstückscup und einem Kräuter- und Gewürztest. Nebenbei 
erfahrt ihr viel über gesunde und ausgewogene Ernährung. 

bildungsinhalte 
Wissenswertes zum Thema gesunde Ernährung spielerisch und anschaulich 
erklärt.

Friedrich-Schiller-Universität Jena (Institut für Ernährungswissenschaften)  |  
Alle Altersstufen  |  Förderschule  |  Am 7.06. und 5.07.2007 um 9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  
Am 5.07.2007 auch 14.00 Uhr

© Ulrike Müller

© Annett Hergeth

© Gerhard Jahreis
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5.7 vom schaf zur wolle
wir spinnen uns was
Es ist Spinnzeit: Wir erfahren etwas über eine alte Handarbeitstechnik, das
Spinnen. Es wird (bereits gewaschene) Schafwolle gezupft, gekämmt und an 
der Handspindel versponnen. 
Diese Wolle können die Kinder mit nach Hause nehmen.

bildungsinhalte 
Nutzen des Haustieres Schaf für den Menschen, Wissenswertes zur Verarbei-
tung von Wolle, einzelne Arbeitsschritte, Eigenschaften der Wolle und ihre 
Vorteile.

Heide Müller-Bünning, SpinnZeit  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 5  | 
15.05., 12.06., 16.07., 17.07., 18.07., 14.08., 28.08., 11.09., 9.10.2007  |  
9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

5.8 essstörungen

Die gefährlichen Size Zero-Diäten der Stars animieren immer mehr junge 
Mädchen und Jungen zum Hungern oder sich nach dem Essen zu übergeben. 
Auch unsere Esskultur hat sich gewandelt. Chips, Cola und Fast-Food können 
zu krankhaftem Übergewicht führen. Ihr erfahrt viel zum Thema gesunde 
Ernährung und wie man seine persönliche Wohlfühl-Figur ohne Hunger hält.

verzerrtes spiegelbild

bildungsinhalte 
Verinnerlichen der gesunden Ernährung und eines positiven Körpergefühls.

Tagesklinik an der Sternbrücke Dr. Kielstein GmbH  |  Klassen 7 – 13  |  
Jeden zweiten Do ab dem 10.05. bis 12.07.2007 und dem 6.09. bis 4.10.2007  |  
9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien

5.9 cannabis – ein umstrittener naturstoff
von psychoaktiven wirkstoffen und naturfasern
Cannabis ist eine Gattung der Hanfgewächse und eines der ältesten Rauschmittel 
der Welt. Hanf ist aber nicht nur ein illegales Suchtmittel, sondern auch ein an 
Bedeutung gewinnendes Wirtschaftsgut. In der Industrie wird der gezüchtete 
Faserhanf für Dämmstoffe, Verbundwerkstoffe und Spezialzellstoff verwendet.

bildungsinhalte 
Kennen lernen, dass Hanf nicht nur ein Rauschmittel, sondern auch eine 
wichtige Naturfaser ist. 

Tagesklinik an der Sternbrücke Dr. Kielstein GmbH  |  Klassen 7 – 13  |  
Jeden zweiten Do ab dem 10.05. bis 12.07.2007 und dem 6.09. bis 4.10.2007  |  
9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Nicht in den Ferien

© Annett Hergeth

© Ulrike Müller 
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5.10 vom korn zum brötchen
du bist, was du isst
Wichtigste Ernährungsgrundlage ist das zu den Gräsern gehörende Getreide. 
Wer kann unsere heimischen und vielleicht sogar einige exotische Arten 
sicher unterscheiden? Getreide ist der wichtigste Grundstoff für Lebensmittel. 
Die Schüler dürfen am Verkaufsregal »Detektiv« spielen und die Herkunft 
einiger Produkte herausfinden. Im praktischen Teil wird aus selbst gemahlenem 
Vollkornmehl ein leckeres Gebäck hergestellt.

bildungsinhalte 
Welche Getreidearten gibt es und wie unterscheiden wir sie? 
Viel Interessantes zu einer gesunden, ausgewogenen Ernährung, die heutzutage 
so wichtig geworden ist.
Museum für Naturkunde der Stadt Gera und Thüringer Ökoherz e. V. Weimar  |  Klassen 3 – 6  |  
Mi alle drei Wochen, ab dem 16.05. bis 19.09.2007  |  Auch am 18.07.2007  |  9.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  
Projekttage von 4  x 45 min

5.11 tee-werkstatt
über den wert von drogen
Groß ist die Vielfalt pflanzlicher Heilmittel, die wirkungsvoll bei allerlei Erkran-
kungen eingesetzt werden können. Bei welchen Erkrankungen ist welche Art 
anzuwenden? Zur Tee-Analyse können die Teilnehmer mit allen Sinnen verschie-
dene Teesorten bestimmen und verkosten. Spannend wird es, eine Teemischung 
mit Lupe und Pinzette nach botanischen Merkmalen zu untersuchen. 
Jeder kann seine »Lieblingsteedroge« in einem Steckbrief festhalten und zum 
Mitnehmen mischen.

bildungsinhalte 
Kennenlernen heimischer Arzneipflanzen und Bestimmung nach botanischen 
Merkmalen, viel Interessantes zur eigenen Anwendung von pflanzlichen Heil-
mitteln, die bei vielen Erkrankungen sehr erfolgreich eingesetzt werden können. 

Museum für Naturkunde der Stadt Gera  |  Klassen 3 – 13  |  Berufsschule  |  
9.05., 20.06., 1.08., 22.08., 12.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

© Ulrike Müller
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5.12 wildkräuterwanderung

Wir machen uns auf dem neuen Areal der BUGA Ronneburg auf den Weg und
unternehmen eine Exkursion in die unbekannte Welt der Wildkräuter auf der
Wiese, am Wegrand oder auch der »Un«-Kräuter im Gartenbeet.

bildungsinhalte 
Kennenlernen essbarer »Un«-Kräuter.

Ulrike Rußner, Freiberufliche Referentin für Umweltbildung  |   Alle Altersstufen  |  
Jeden Mo  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Auch am 17.07. und 18.07.2007  |  Im Juli vor den Ferien auch 14.00 Uhr

die vergessenen schätze am wegesrand 

© Annett Hergeth
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5.14 geniale zeiten
gentechnisch veränderte lebensmittel – brauchen wir sie?
In der Öffentlichkeit wie in der Politik bleibt die Gentechnik ein umstrittenes 
Thema. Fakt ist, sie ist da und sie wird in Zukunft unser Leben bestimmen – 
so oder so. Dabei gibt es ein deutliches Akzeptanz gefälle zwischen der Human-
genetik und dem Einsatz der Gentechnologie in der Land- und Lebensmittel-
wirtschaft. Das Projekt fasst den neuesten Stand der Pro- und Kontra-Debatte 
zusammen und stellt die Argumente zur Diskussion.

bildungsinhalte 
Grundlagen des Einsatzes der Gentechnologie werden vermittelt und 
anschließend für die Verwendung in der Lebensmittelherstellung diskutiert.

Thüringer Ökoherz e. V. Weimar  |  Klassen 8 – 13  |  Berufsschule  |  
Jeden zweiten Mi ab dem 2.05.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Nicht im Oktober

© Juliane Rocca

5.13 fit mit milch
fit mit milch
Die Milch ist ein gesunder und vielseitiger Bestandteil in unserer Nahrung. 
So finden wir sie in Butter, Schlagsahne, Käse, Joghurt, Creme fraîche 
und vielen anderen Nahrungsmitteln. Hier erfahrt ihr, wie man sich mit dem 
Kalziumlieferanten geistig und körperlich fit hält. Mit einem Milchfahrrad, 
einem Gummieuter und einem Milch-Quiz könnt ihr die Milch neu kennen 
lernen und viele Milchprodukte selbst ausprobieren.

bildungsinhalte 
Verwendung von Milch in verschiedenen Speisen, kennen lernen von Inhalts-
stoffen der Milch, erkennen, warum Milch so gesund und wichtig für unseren 
Körper ist.

Landesvereinigung Thüringer Milch e. V.  |  Klassen 1 – 6  |  
25.06. bis 29.06. und 10.09. bis 14.09.2007  |  Täglich 9.00 Uhr und 11.00 Uhr

©  Annett Hergeth
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Weltwirtschaft und Nachhaltigkeit

Kleider machen Leute – Leute machen Kleider

Entdecke Indien – ein Land voller Gegensätze

Entdecke Mexiko

Wenn Wasser nicht nur nass ist …

Unser Tisch wird reich gedeckt

Wasser – ein ÜberLebensmittel

Vom Land der Reis – vom Wasser der Fisch

Privatisierung von Wasser

Lebensalltag von Kindern in Tansania

Woher kommt die Schokolade?

Wie Bauern in Ghana ihren Wald erhalten möchten

Bolivien – zwischen Kondor und Kakao

Leben in Bolivien

Wasser, eine kostbare Ressource

Das Leben auf dem Dorf – das afrikanische Dorf wird gebaut

Fairer Handel 

Leben im Amazonastiefland

Amazonastiefland zwischen Nutzungsdruck und Klimaschutz

Familienalltag in Ghana

Lichterfest in Thailand 

Namibia – Leben in Afrika

UnFAIRblümt – die internationale Blumenproduktion

Die Blume aus dem Morgenland
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6.1 weltwirtschaft und nachhaltigkeit
sinn und unsinn der weltwirtschaft
G8, IWF, WTO und Weltbank nehmen auf vielfältige Weise Einfluss auf die 
Politik von Ländern in der so genannten Dritten Welt. Sowohl mit Kredit-
vergabe als auch durch Strukturanpassungsprogramme werden Großprojekte 
und eine exportierte Wirtschaftspolitik durchgesetzt, die oft schwerwiegende 
Konsequenzen für die lokale Bevölkerung haben und zu einem Macht- und 
Bedeutungsverlust des Nationalstaates führen können.

bildungsinhalte 
Die Schüler werden für die Globalisierung in Wirtschaft, Politik, Kultur und 
Umwelt sensibilisiert und erfahren die Vor- und Nachteile des Welthandels.

Bildungskollektiv BiKo e. V.  |  Klassen 10 – 13  |  Berufsschule  |  
25.06., 9.07., 3.09., 17.09.2007  |  11.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min

6.2 kleider machen leute – leute machen kleider

modisch um die welt 
Wir beschäftigen uns nicht nur mit kulturellen Unterschieden von Mode, son-
dern auch mit den ökologischen, ökonomischen und sozialen Aspekten der 
weltweiten Kleidungsindustrie, insbesondere mit der weiten Reise einer Jeans. 
Wir zeigen Spiele, die dazu anregen, den eigenen Stil zu bestimmen und ent-
werfen kleine Modeaccessoires. 

bildungsinhalte 
Erfahren, wie sich Menschen in anderen Ländern kleiden und welche Bedeu-
tung die Kleidung in diesen Staaten hat. Interessant ist ebenfalls, unter 
welchen Arbeitsbedingungen der Menschen eine Jeans hergestellt wird und 
wie sie letztlich den Weg nach Europa findet. 

Bildungskollektiv BiKo e. V.  |  Klassen 3 – 6  |  
7.09. und 14.09.2007  |  9.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min

6.3 entdecke indien – ein land voller gegensätze

zwischen mandalas und heiligen kühen
Indien ist eines der ältesten Kulturländer der Welt. Aber was wisst ihr 
über dieses exotische und fremde Land? Es erwartet euch viel Praktisches, 
wie das Kosten indischen Essens oder das Anprobieren indischer Kleidung. 
Aber auch Themen, wie Kinderarbeit und Schulausbildung, Hinduismus-
Aberglaube und Philosophie, Ghandi und Nehru kommen nicht zu kurz.

bildungsinhalte 
Kennen lernen des Landes jenseits der gängigen Klischees anhand praktischer 
Beispiele, wie das Malen von Mandalas oder das Bedrucken von Stoffen. 

Pädagogische Werkstatt Globales Lernen Gera e. V.  |  Alle Altersgruppen  |  Förderschule  |  
Jeden Di 9.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min  |  Nicht in den Ferien

© Ralf Puls

© Ulrike Müller

© Kathrin Ambrosius
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6.4 entdecke mexiko

6.5 wenn wasser nicht nur nass ist …

6.6 unser tisch wird reich gedeckt

von wasserhähnen und wassermangel
Da für uns Wasser keine Mangelware ist, ist uns die Bedeutung des Wassers selten 
bewusst. Wir suchen Antworten auf Fragen: Wer will schon Wasser? Warum ist 
es so wichtig für den Menschen? Kann Wasser auch mal alle sein? 
Wir lernen Menschen aus der so genannten »Dritten Welt« kennen, die täglich auf 
der Suche nach diesem Lebensmittel sind und deren Leben davon abhängig ist. 

bildungsinhalte 
Erkennen der Bedeutung des Wassers für den Menschen und seine Umwelt. 
Spielerisch wird das globale Wasserproblem eingeführt. Wasser ist kostbar und 
wertvoll – auch für uns.

Oekumenischer Arbeitskreis Eine Welt e. V.  |  Klassen  1 – 6  |
8.05., 5.06., 3.07., 4.09., 2.10.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

einkauf im »weltgarten«
Viele Dinge unseres täglichen Bedarfs werden von den Ländern rund um den 
Äquator gedeckt. Angefangen vom Tisch (Holz) über die Tischdecke (Baum-
wolle) bis hin zu den Früchten im Weltgarten suchen wir den Ursprung unseres 
übervollen Tisches. Dabei kommen Spiel und Wissensvermittlung nicht zu kurz. 

bildungsinhalte 
Probleme der Globalisierung und internationalen Produktion sowie die 
daraus entstehenden Probleme werden kindgerecht vermittelt.

Oekumenischer Arbeitskreis Eine Welt e. V.  |  Klassen 1 – 6  |  
19.06., 16.07., 17.07.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  
Am 18.06.2007 um 9.00 Uhr und 11.00 Uhr

Hola! Buenos dias! Mit diesen Worten laden wir die Kinder ein, sich mit uns 
auf eine große Reise in das Land der Azteken und Mayas zu begeben. 
Die Handpuppe Chico begleitet uns zu Themen wie Pflanzen, Tiere, Indianer, 
Götter und Pyramiden in Mexiko. Mexikanische Musik, Rhythmus und 
Bewegung ziehen sich wie ein roter Faden durch unsere Reise, weil die Musik 
eine wichtige Rolle in Mexiko spielt. Die Kinder lernen das Tanzen, das Spielen 
eines Instrumentes, spanische Wörter und probieren Kleidung, ein mexikani-
sches Getränk und Spielzeug aus.

rote bohnen und ponchos

bildungsinhalte 
Die Kinder werden behutsam an verschiedene Themen des Landes, wie Natur 
und Lebensweise der Menschen herangeführt. 
Durch das selbstständige Erleben der Kultur erfahren sie Toleranz gegenüber 
einem fremden Land zu üben.

Pädagogische Werkstatt Globales Lernen Gera e. V.  |  Klassen 1 – 4  |  Förderschule  |  Kindergarten  |  
3.05., 10.05., 24.05., 31.05., 7.06., 14.06., 30.08., 6.09., 13.09., 20.09., 27.09., 4.10.2007  |  9.00 Uhr  |  
Projektangebote von 4 x 45 min oder 2 x 45 min

© Renate Müller

© Kathrin Ambrosius



grüner 
campus

44

6.7 wasser – ein überlebensmittel
wasserkrise und überlebensstrategien
Die Schüler setzen sich mit der Wasserverschwendung in den Industrieländern 
und dem Wassermangel in den Entwicklungsländern auseinander und 
erfahren von der globalen Wasserkrise und ihren Auswirkungen. Sie lernen, 
wie Menschen in Entwicklungsländern mit dem Trinkwassermangel umgehen 
und welche Überlebensstrategien sie haben. 

bildungsinhalte 
Die Schüler werden für die Forderung nach einem Recht auf Wasser
sensibilisiert und erkennen das Trinkwasser nicht selbstverständlich ist.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Referentin Sigrid Pessel  |  
Klassen 7 – 10  |  Berufsschule  |  9.05. und 27.06.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

6.8 vom land der reis – vom wasser der fisch
thailand kinderland?

bildungsinhalte 
Die Kinder bekommen über eine künstlerisch-kreative Unterrichtseinheit 
einen positiven Zugang zu einer fremden Lebenswelt.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Referentin Barbara Grumm  |  Kindergarten  | 
Klassen 1 – 4  |  8.06., 6.07., 28.09.2007  | 9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  7.06., 5.07., 27.09.2007  | 
 11.oo Uhr und 14.00 Uhr

6.9 privatisierung von wasser
luxus wasser
Den Schülern werden die Wasserverschwendung in den Industriestaaten und 
der Wassermangel in den Entwicklungsstaaten anschaulich bewusst gemacht. 
Sie erhalten einen Einblick in die globale Wasserkrise und ihre Folgen, wie 
die Trinkwasserknappheit und die wachsende Konkurrenz um den Zugang zum 
Wasser. Die zunehmende Privatisierung von Wasserversorgern in Entwicklungs-
ländern wird mit ihrem Für und Wider kritisch beleuchtet.

bildungsinhalte 
Das globale Wasserproblem wird anschaulich aufgearbeitet und eine sinnvolle 
Lösung zu finden, wird den Schülern bewusst gemacht.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Referentin Sigrid Pessel |  Klassen 11 – 13  |  
Berufsschule  |  10.05. und 28.06.2007  |  9.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min

Die große Bedeutung von Reis und Fisch für die Ernährung und das Leben thai-
ländischer Kinder drückt sich in diesem Sprichwort aus. Oft müssen sie beim 
Fischfang und auf den Reisfeldern mithelfen. Es bleibt wenig Zeit für Schule oder 
zum Spielen. Mit Bildern und kleinen Geschichten werden wir den Tagesablauf 
und die Lebenswelt thailändischer Dorfkinder kennen lernen und dazu eigene 
Bilder und Objekte malen und basteln.

© Ulrike Müller

© Grundschule Wipfra

© Ulrike Müller



45

Bitte bringt eure 
Babypuppen mit!

tipp!

45

06. eine welt, andere kulturen und globalisierung

6.10 lebensalltag von kindern in tansania
uhuru na umoja – freiheit und einheit
Tansania ist zweimal so groß wie Deutschland, besitzt aber nur knapp die 
Hälfte der Einwohner. Die Landwirtschaft ist die Haupteinnahmequelle der 
Bevölkerung. Wir wollen herausbekommen wie der Alltag eines afrikani-
schen Kindes in Tansania aussieht. Wir schauen uns verschiedene Lebens-
bereiche der Kinder an und erhalten Einblicke in den Familienalltag, wie 
sie wohnen, wo sie zur Schule gehen und was sie in ihrer Freizeit machen.  

bildungsinhalte 
Der Lebensalltag eines tansanischen Kindes und einer sonst fremden Kultur 
wird den Kindern anschaulich und praktisch nahe gebracht. 
Es werden Gemeinsamkeiten zu einem in Deutschland lebenden Kind erarbeitet.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Referentin Sigrid Pessel  |  Klassen 1 – 6  |  
Förderschule  |  8.05. und 26.06.2007  |  9.00 Uhr und 14.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min

6.11 woher kommt die schokolade? 
zwischen supermarkt und kakaofeldern
Jedes Kind kennt und liebt eine Vielzahl leckerer Produkte, die aus oder mit 
Schokolade hergestellt werden. Die wenigsten Kinder ahnen jedoch etwas vom 
langen Weg, den die Kakaobohnen von den Plantagen der tropischen Länder 
rund um den Äquator und durch die Fabrikhallen zurücklegen, bis sie als 
fertige Süßigkeiten, wie Kakaogetränk, Eis und Weihnachtsmänner, im Regal 
eines Ladens liegen. 

bildungsinhalte 
Diese Bildungsveranstaltung soll einen kleinen Einblick in die Welt hinter 
die Kulissen der Schokoladenproduktion bieten. Verkostung garantiert.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Referentin Franziska Beau  |  Klassen 2 – 4  |  
14.05. und 10.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

6.12 wie bauern in ghana ihren wald erhalten 
regenwaldschutz in afrika
Ghana liegt im Osten Afrikas und ist von zwei Naturräumen geprägt. Im Norden 
die Baum- und Strauchsavanne und im Süden Regenwälder mit einer hohen 
Artenvielfalt. Leider sind die Regenwälder durch zunehmende Rodung bedroht, 
denn das Edelholz dieser Bäume ist ein wichtiges Exportgut. Vorgestellt wird 
ein Projekt aus der Entwicklungszusammenarbeit mit Ghana, in dem die Land-
wirte den Erhalt des bedrohten Ökosystems unterstützen.

bildungsinhalte 
Aufzeigen der Bedeutung des Regenwaldes für das Klima und die Lebensweise 
der Ghanaer. Das Projekt zur Erhaltung dieses Lebensraumes wird anschaulich 
vermittelt.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Referentin Melanie Engelke  |  Klassen 6 – 8  |  
18.05. und 21.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

© Michael Götz

© Franziska Beau

© Ulrike Müller
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6.13 bolivien
zwischen kondor und kakao 
Bolivien liegt im Herzen Südamerikas. Es hat den höchsten Anteil indigener Be-
völkerung in Südamerika. Die soziale, kulturelle und landwirtschaftliche Vielfalt 
fasziniert. Von Vorinkakulturen über die Arbeit in den Minen auf 4000 m Höhe 
bis hin zum Kakaoanbau werden die verschiedenen Facetten des Landes gezeigt.
bildungsinhalte 
Globale Zusammenhänge werden näher beleuchtet und somit ein weit 
entferntes Land näher gebracht.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Franziska Beau  | 
Klassen 5 – 13  |  16.07. und 1.10.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

6.14 leben in bolivien
familienalltag in einer fremden kultur
Bolivien besitzt einen großen Naturreichtum und ist gleichzeitig das ärmste 
Land Südamerikas. Die Kinder werden auf eine Reise in die fremde Welt 
mitgenommen und lernen das Leben von Kindern in Bolivien, deren Familien 
und Nachbarn kennen.
bildungsinhalte 
Durch die Begegnung mit dem Leben auf einem anderen Kontinent sollen 
Unterschiede aber auch Gemeinsamkeiten gefunden und ein wenig die 
Fremdheit genommen werden.
Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Franziska Beau  |  Klassen 1 – 4  |  
16.07. und 1.10.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

6.15 wasser, eine kostbare ressource
trinkwasser, ein privileg?
Die Schüler schauen sich verschiedene Nutzungsformen von Wasser in Indus-
trie- und Entwicklungsländern an und lernen Wasser als eine globale Ressource 
kennen. Sie erfahren, dass sauberes Trinkwasser in vielen Ländern keine Selbst-
verständlichkeit ist und vor allem Frauen und Kinder dafür zuständig sind.
bildungsinhalte 
Die Kinder nehmen an einem Wasserparcours teil und erkennen, wie schwer es 
für Frauen und Kinder in Entwicklungsländern ist, das Trinkwasser nach Hause 
zu tragen.
Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Sigrid Pessel  |  Klassen 1 – 6  |  Förderschule  |  
11.05. und 29.06.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

simbabwe (er)leben
Aus Lehm und Stroh werden Kinder ein afrikanisches Dorf bauen. Sie formen 
selbst die Ziegel und machen aus Ton Figuren. Die Kinder erfahren von Bildern 
Vieles über das Leben in Simbabwe.
bildungsinhalte 
Die Kinder lernen den Baustoff Lehm kennen und können sich praktisch aus-
probieren. Sie begreifen, dass wir trotz unterschiedlicher Kulturen zu einer 
Welt gehören.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Tinos Zifunzi |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 5  |  
7.05., 4.06., 11.06., 25.06., 2.07., 3.09., 8.10.2007  |  9.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min

© Franziska Beau

© Franziska Beau
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6.17 fairer handel
was ist das?
Fairer Handel ist eine Handelspartnerschaft, die auf Dialog, Transparenz und 
Respekt beruht und nach mehr Gerechtigkeit im internationalen Handel strebt. 
Durch bessere Handelsbedingungen und die Sicherung sozialer Rechte für 
benachteiligte Produzenten und Arbeiter leistet der Faire Handel einen Beitrag 
zu nachhaltiger Entwicklung. 
bildungsinhalte 
Prinzipien, Strukturen und konkrete Projekte des Fairen Handels sowie abstrakte 
Zusammenhänge der Weltwirtschaft werden vorgestellt.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Franziska Beau  |  Klassen 4 – 13  |  
14.05. und 10.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

6.18 leben im amazonastiefland
vertraute fremde 
Das weltweit größte geschlosse tropische Regenwaldgebiet ist »Amazonien« in 
Südamerika. Klima, Vegetation, Wohn- und Verkehrsverhältnisse sind ganz 
anders als bei uns und dennoch gibt es Ähnlichkeiten. Den Kindern soll das Leben 
Gleichaltriger in einem ihnen fremden Umfeld nahe gebracht werden. 
bildungsinhalte 
Die Kinder lernen, dass das Leben der Kinder im Regenwald Ähnlichkeiten mit 
ihrem eigenen Leben aufweist und die Kinder ebenfalls Interesse an Tieren, 
Geschichten und Basteln haben wie Kinder in Deutschland.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Franziska Beau  |  Klassen 1 – 4  |  
18.06. und 24.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

6.19 amazonastiefland
zwischen nutzungsdruck und klimaschutz – die grüne lunge der welt
Wälder gelten als die grünen Lungen der Erde und ihre Funktion der langfristigen 
CO2-Bindung wird immer mehr betont. Was heißt und bedeutet das alles 
im größten geschlossenen Regenwaldgebiet der Welt? Warum werden jährlich 
tausende Hektar Regenwald … gerodet? Wo sind die verschiedenen Interessen? 
Wer sind die Akteure? 
bildungsinhalte 
Probleme wie z. B. Sojaanbau werden bearbeitet und Lösungsansätze vorgestellt.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Franziska Beau  |  Klassen 5 – 13  |  
18.06. und 24.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

6.20 familienalltag in ghana
woezor! kofi, ein junge aus ghana
Es soll der Tag eines gleichaltrigen ghanaischen Kindes miterlebt werden. 
So können die Kinder Unterschiede, aber auch Gemeinsamkeiten entdecken. 
Schwerpunkte sind die Landwirtschaft und die Nahrungsmittel in Ghana. 
Ghanaische Nahrungsmittel wie Yams, Cassava und Ananas werden vorgestellt 
und verkostet. 
bildungsinhalte 
Die Kinder lernen eine ihnen fremde Kultur kennen und entdecken Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten im Lebensalltag.
Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Melanie Engelke  |  Klassen 1 – 4  |  
18.05. und 21.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr 

© Franziska Beau
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6.21 lichterfest in thailand
lichterfest in thailand
Die Kinder stellen ein »krathong«, ein kleines Körbchen aus Blumen und Bana-
nenblättern, wie es bei dem wunderschönen thailändischen Fest »Loi Krathong« 
verwendet wird, her. Mit kleinen Lichtern versehen, wird es am Festabend 
in einen Teich oder Fluss gesetzt. Dadurch sollen Träume und Wünsche in 
Erfüllung gehen und der unerschöpflichen Kraft des Wassers gehuldigt werden. 

bildungsinhalte 
Kennen lernen der Verwendung von Naturmaterial und Traditionen in Thailand. 
Eine exotisch faszinierende Kultur wird den Kindern nahe gebracht.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Referentin Barbara Grumm  |  Klassen 1 – 6  |  Förderschule  |  
8.06., 6.07., 28.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  7.06., 5.07., 27.09.2007  |  11.00 Uhr und 14.00 Uhr 

6.22 namibia – leben in afrika
bergbau, landwirtschaft und diamanten

bildungsinhalte 
Kennen lernen der Lebensweise der Menschen und Schutzmöglichkeiten des 
Waldes in Namibia. 

Gezeigt wird das Leben im ländlichen Norden. Zwischen der Arbeit und Kultur, 
den Traditionen und den Lebensbedingungen der Menschen wird die 
Abhängigkeit von der natürlichen Ressource Wald gezeigt. Wirtschaftliche und 
politische Interessen zur Gewinnung von Rohstoffen bedrohen bestehende 
Wälder. Doch durch Übernutzung und Waldbrände ist dieser Lebensraum 
auch bedroht. Als Lösung dieser Probleme wird die Arbeit im Gemeindewald-
projekt vorgestellt.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Referentin Anne Richter  |  Klassen 3 – 13  |  
Berufsschule  |  Förderschule  |  30.07. und 20.08.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr

6.23 unFAIRblümt – die internationale blumenproduktion

blumenfreuden?
Blumen sind Ausdruck von Liebe, Hoffnung und schenken Freude. Jährlich werden 
in Deutschland 300.000 Tonnen Schnittblumen verkauft. Jede dritte stammt 
aus einem anderen Land des Südens. Doch für die Menschen sind die Produktions-
bedingungen selten »rosig« und die Auswirkungen auf die Umwelt gravierend. 
Aber was hat das mit uns zu tun? 

bildungsinhalte 
Bewusstseinsbildung für soziale und ökologische Probleme in der Blumenindustrie 
und kennen lernen des Gütesiegels für einen fairen Blumenhandel.

Grüne Liga Thüringen e. V.  |  Klassen 6 – 13  |  Berufsschule  |  
Jeden Mi 9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Im Juli auch 14.00 Uhr  |  Nicht am 23.05.2007 und in den Ferien

© Ulrike Müller
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6.24 die blume aus dem morgenland
tulips, tulipa, tulpe
Ursprünglich beheimatet in Persien kam die Tulpe im 16. Jahrhundert über die 
Türkei nach Europa. Die Tulpe galt im 17. Jahrhundert wegen ihrer Schönheit 
lange Zeit als Spekulationsobjekt und wurde zu astronomischen Preisen gehan-
delt. Diese kleine Kulturgeschichte zeigt den Siegeszug der Tulpe durch Europa. 
Vortrag mit Bildern über die Geschichte der Tulpe.

bildungsinhalte 
Einblicke in die Blumenproduktion und den Export sowie auf die Auswirkungen 
auf Ökonomie und Ökologie damals und heute.

Berufsakademie Eisenach  |  Klassen 6 – 13  |  Berufsschule  |  
12.07. und 25.09.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

urlaub mal anders

6.25 wir besuchen kinder in nordkamerun

Wir nehmen euch mit auf eine Fantasiereise zu Kindern in Nordkamerun. 
Ihr lernt einen Stadtjungen und ein Dorfmädchen kennen und schaut euch an, 
wie sie leben: Essen, Trinken, Wohnen, Kleidung, Bett und was ihnen besonders 
wichtig ist. Ihr probiert Kleider aus Nordkamerun an, besucht einen Markt, 
kauft dort ein, fahrt aufs Land, kocht und esst zusammen.

bildungsinhalte 
Kennen lernen der Gemeinsamkeiten und Unterschiede, altersgerechte 
Aufbereitung der Begriffe Globalisierung und Solidarität.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Referentin Gudrun Riedel  |  
Kindergarten  |  Klassen 1 – 7  |  Förderschule  |  
21.05. und 17.09.2007  |  9.00 Uhr  |  24.05. und 12.07.2007  |  11.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min

6.26 über die natur eines genusses 
wie wird schokolade gemacht?
Hier gibt’s Antworten auf die Fragen: Welche Schokosorten gibt es? Wie wird 
Schokolade gemacht? Welche Zutaten werden dafür benötigt? 
Woher kommen die Zutaten? Wo und wie wächst Kakao? Wo hat Kakao seine 
Heimat, wie wurde er entdeckt und verwendet? Es werden viele Schokoladen-
sorten ausprobiert und selbst gemacht.

bildungsinhalte 
Probleme der Globalisierung und Kakaoproduktion werden kindgerecht 
vermittelt.

Deutscher Entwicklungsdienst Weimar  |  Referentin Gudrun Riedel  |  
Kindergarten  |  Klassen 1 – 4  | Förderschule  |  
22.05., 23.05., 25.05., 13.07., 18.09.2007  |  9.00 Uhr  |  Projekttage von 4 x 45 min

© Ulrike Müller
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6.27 äthiopien
das land und die leute
Was essen Menschen in Äthiopien? Wie gestaltet sich ihr Tag in einer ländlichen 
Region? Und womit putzt man sich die Zähne? Diese und viele andere Fragen 
klären sich in Spielen und mit Hilfe von Erzählungen. 

bildungsinhalte 
Mit zahlreichen Alltagsgegenständen amharischer Bauern wird der Einblick 
in verschiedene Lebensbereiche gegeben. 

Deutscher Entwicklungsdienst  |  Wolfgang Dewald, Trainer für Projektmanagement und Bildungsreferent  |  
Klassen 3 – 7  |  26.06. und 27.06.2007 |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

6.28 schokolade
eine bittersüße FAIRführung 
Unter echten Kakaobäumen verfolgen wir den Weg vom Kakaosamen bis zur 
fertigen Schokolade. Dazu schlüpfen wir in die Rolle von Kakaobauern, 
Händlern und Schokoladenverkäufern. Außerdem erleben wir die süßen und 
die bitteren Seiten der Schokolade – und das nicht nur am Geschmack. 

bildungsinhalte 
Anhand der Kakaopflanzen werden Botanik und Anbau erläutert, in einem 
Rollenspiel werden die einzelnen Akteure vom Kakaopflanzer bis hin zum End-
verbraucher dargestellt und spielerisch der Faire Handel erklärt. Außerdem 
können Kakaosamen und fair gehandelte Schokolade probiert werden.

Deutscher Entwicklungsdienst  |  Katharina Desch, Weltgarten Witzenhausen  |  
Klassen 4 – 10  |  25.06.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr 

6.29 simbabwe
wo wachsen die exotischen früchte aus unserem supermarkt?
Zum Verständnis der ökologischen und wirtschaftlichen Auswirkungen des 
internationalen Obstmarktes und der Prinzipien des Fairen Handels. 
(auch schon für kleinere Kinder geeignet)

baumwolle – t-shirt und afrikanische textilkunst
Internationaler Kreislauf der Baumwolle, des Textilmarktes und die Prinzipien 
des Fairen Handels verstehen lernen. Neugierde auf die afrikanische Textilkunst 
wecken. Stoffmalerei und die Bedeutung von Symbolen entdecken.

Deutscher Entwicklungsdienst  |  Virginia Hetze, Soziologin, Musikerin, Bildungsreferentin  |
Alle Altersgruppen  |  28.06. und 29.06.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

6.27 bis 6.29 Kooperationsprojekt des Eine Welt Netzwerk Thüringen mit den Regionalen Bildungsstellen 
des DED in Göttingen und Weimar sowie der Universität Kassel / Tropengewächshaus

© Ulrike Müller

bildungsinhalte 
Wie kommunizieren Kinder in Simbabwe und welche Kommunikationsformen 
gibt es dort? Altersgerecht erleben wir deren Lebensalltag und Alltagskultur und 
entdecken dabei jede Menge Parallelen.
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7.1 fröbelsterne
zu gast beim kindergarten-begründer
Friedrich Fröbel, geboren 1782 in Oberweißbach in Thüringen, ist der Begrün-
der der Spielpädagogik und Erfinder des Kindergartens. Der Fröbelstern 
ist ein dreidimensionaler Stern, der aus vier Papierstreifen geflochten wird. 
Wir möchten diese Sterne mit Kindern gemeinsam falten.

bildungsinhalte 
Umgang mit Papier üben, Beachtung von Faltregeln trainieren, gemeinsam 
gestecktes Ziel erreichen lernen.

Ländliche Erwachsenenbildung Thüringen e. V., Regionalbüro Ost  |  
Kindergarten  |  Klassen 1 – 4  |  11.09. und 2.10.2007  |  9.00 Uhr 

7.2 traumfänger
kulturgut der indianer nordamerikas
Nach einer Sage der Indianer fängt der Traumfänger alle bösen Träume ein. 
Nur die guten fallen sanft auf dich herab. Die schlechten werden im Netz des 
Traumfängers gefangen und dort fest gehalten. Während Ihr euren eigenen 
Traumfänger gestaltet, berichten wir von den Legenden um den Traumfänger.

bildungsinhalte 
Holzreif, Bast, Kordel, Perlen, Glöckchen und Federn aus dem Bastelladen 
führen spielerisch in das spirituelle Leben der Indianer Nordamerikas ein. 

Ländliche Erwachsenenbildung Thüringen e. V., Regionalbüro Ost  |  Klassen 6 – 8  |  
4.09. und 25.09.2007  |  9.00 Uhr

7.3 jahreszeitliche türkränze
kreativer umgang mit der natur
Bänder umwinden das dunkle Grün, Schleifen dienen als Aufhängung. Oft 
sind Beeren, Ähren, Reben, Heu oder Zapfen hineingebunden. Der Kranz ist 
ein Symbol der Unendlichkeit, des ewigen Kreislaufes der Natur. So wie Tag 
auf Nacht und Winter auf Sommer folgt, dreht sich das Rad des Kranzes.

bildungsinhalte 
Jahreszeitliche Türkränze aus Naturmaterialien vermitteln den Jahreszeiten-
aspekt, Tradition und Naturkenntnisse.

Ländliche Erwachsenenbildung Thüringen e. V., Regionalbüro Ost  |  
Klassen 9 – 13  |  18.09. und 9.10.2007  |  9.00 Uhr

7.4 der kleine max allein im wald
kleines umwelttheater
Der kleine Max verläuft sich im großen dunklen Wald. Nach Hilfe suchend, trifft 
er die Schnecke Hugo, ihn von nun an begleiten. Er lernt die Waldbewohner und 
die Gefahren für den Wald kennen. Mit seinen neuen Freunden löscht er z. B. 
einen Waldbrand. Zur Belohnung hat er bei der alten Zaubereiche einen Wunsch 
frei – er darf nach Hause.

bildungsinhalte 
Max und seine Neugier, seine Ängste und Fragen stehen symbolisch für viele 
Kinder. Wir zeigen, dass der Wald erlebnisreich und schützenwert ist.
Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal  |  Kindergarten  |  Klasse 1  |  
23.05.2007  |  9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

© Naturpark EHW
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7.5 märchen-garten
der alte garten vor der stadt
Kennt ihr euch aus in der Märchenwelt? Im alten Garten vor der Stadt kann 
man die Märchen noch finden. »Ann Poppins« zieht mit den Kindern in den 
Märchen-Garten. Sie erzählt, wie das Märchen auf die Welt gekommen ist. 
Es werden Lieder gesungen und versteckte Rätsel gemeinsam gelöst. 

bildungsinhalte 
Märchen erzählen im Medienzeitalter – geht das? Durch ausgewählte Literatur 
die Konzentration, Phantasie und das Zuhören fördern. 

Natur- und Landschaftsführerin Annette Jacob  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 4  |  Förderschule  |
15.05., 12.06., 3.07., 4.09., 25.09.2007  |  9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Am 3.07.2007 auch 14.00 Uhr

7.6 filzen & flechten
vergessene handwerkstechniken hautnah
Früher alltägliche Arbeit der Menschen, heute fast vergessen: Gewaschene 
und gekämmte Schafwolle wird mit Hilfe warmen Wassers und Seife zu Filz. 
Wir filzen schöne Dinge wie Bälle und Taschen und flechten Körbe aus 
Peddigrohr nach alter Handwerkstechnik.

bildungsinhalte 
Neben dem Einblick in historisches Handwerk werden Fingerfertigkeit und 
Geschicklichkeit geübt. 

Papilio Formatio e. V. Ranis  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 5  |  
10.05., 24.05., 7.06., 21.06., 5.07., 16.07., 17.07., 18.07., 30.08., 13.09., 11.10.2007  |  
9.00 Uhr und 11.00 Uhr  |  Am 16.07., 17.07. und 18.07.2007 auch 14.00 Uhr

7.7 blick hinter die maske
workshop 
In der Beobachtung unseres eigenen Gesichtes und in der Betrachtung des 
Anderen tauschen wir uns aus über unsere Wahrnehmung und Empfindungen. 
Für diese wollen wir Ausdrucksmöglichkeiten finden, indem wir sie mit den 
Elementen in Zusammenhang bringen. In Form einer Zeichnung entwirft jeder 
seine eigene Maske.

bildungsinhalte 
Wahrnehmen und interpretieren von Mitmenschen. Auseinandersetzung und 
Übung mit verschiedenen Papieren, Farben, Stoffen, Draht und Kleber.

Bildungskollektiv BiKo e. V.  |  Klassen 5 – 13  |  6.09. und 13.09.2007  |  11.00 Uhr  |  Projekttage 4 x 45 min

7.8 kasper und das verschwundene papier
kindertheater
Wofür verbrauchen wir Papier? Wo kommt es her und wie wird es hergestellt? 
Ihr findet gemeinsam mit Kasper und »Papierhexe« heraus, warum Recycling-
papier besser für die Umwelt ist, wofür man es verwenden kann und wie 
ihr Papier sparen könnt. Anschließend verwerten wir Altpapier zum Basteln.

bildungsinhalte 
Die Kinder erfahren spielerisch, wofür wir alles Papier verbrauchen, wie es 
hergestellt wird und dass Wälder dafür vernichtet werden.

Uni Erfurt , ARGE Nachhaltigkeit  |  Kindergarten  |  Klassen 1 – 4  | 
16.07., 17.07. und 18.07.2007  |  11.00 Uhr  |  Projekttage 4 x 45 min

07. märchen, theater und kreatives

© Ulrike Müller

© Ulrike Müller

© Annett Hergeth



54

offene veranstaltungen 
für kinder und jugendliche auf der buga ‘07

Die offenen Veranstaltungen sind für alle Gäste der BUGA ‘07 

erlebbar. Sie können NICHT gebucht werden und sind zu den 

genannten Tagen besonders für Kinder und Gruppen geeignet! 

Bitte beachten Sie, dass hier die ganz normalen Eintritts-

preise gelten und nicht der Gruppenpreis der »Grünen Klasse!« 

von 4,00 Euro.

sa 12.05. und so 13.05.2007  |  11.00 – 17.00 uhr
Naturschutzbund Landesverband Thüringen e. V.  |  
Alle Altersstufen 
deutschland sucht den gartenvogel 
Vogelfreunde sind aufgerufen, eine Stunde lang alle Vögel in 
ihrem Garten zu beobachten und zu melden. Ein Infostand 
des NABU Thüringen steht für jegliche Fragen über die 
Aktion bereit. Unter fachkundiger Anleitung finden Vogel-
zählungen auf dem BUGA-Gelände statt. 

fr 1.06.2007  |  ganztägig
Arbeitskreis Umweltbildung Thüringen - akuTh e. V. | 
Kindergarten  |  Klassen 1 – 13  |  Förderschule  |  
Eintritt für Kinder an diesem Tag frei

thüringer naturkindertag – der natur auf 
der spur
Auf nach Ronneburg! Hier warten auf spielerische Art und 
dem Alter angepasst 15 Stationen zum Wetteifern, Rätseln 
und Entdecken: Tiere und Pflanzen im Lebensumfeld der 
Schüler, ökologische Prinzipien, Übungen und Spiele zu allen 
fünf Sinnen, Urproduktion und Ernährung, Eine Welt, Klima-
wandel, Kunst und Natur. Am Ende haben sich die Gewinner 
attraktive Preise verdient. Und die Natur verstehen wir 
jetzt auch besser.

di 5.06.2007  |  ganztägig
Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen (AWV)  |  
Alle Altersstufen  |  Förderschule

weltumwelttag – wir kümmern uns um 
euren müll!
An diesem Tag finden seit 1972 auf der ganzen Welt Feste 
im Zeichen des Umweltschutzes statt, und ihr könnt dabei 
sein! Als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger bieten 
wir zum Weltumwelttag Rätsel und Aktionen rund um den 
Abfall. Wir topfen Pflanzen in kleine Mini-Biotonnen 
und starten eine Batteriesammelaktion! Jeder, der 
fünf alte Batterien abgibt, erhält einen kleinen 
Preis.

sa 25.08.2007  |  15.00 – 21.00 uhr
Naturschutzbund Landesverband Thüringen e. V.  |  
Alle Altersstufen
batnight 2007 – den kobolden der nacht 
auf der spur
Zur »europäischen Fledermausnacht« wird europaweit auf 
die Lebensweise der kleinen Säuger aufmerksam gemacht. 
Einblicke in das spannende Leben der Fledermäuse gibt 
ein Infostand des NABU Thüringen mit abendlicher Fleder-
mausexkursion. 

sa 6.10.2007  |  ganztägig
Naturschutzbund Landesverband Thüringen e. V.  |  
Alle Altersstufen  |  Tipp: Fernglas bitte mitbringen!

birdwatch 2007 – vogelzug live erleben
Weltweit strecken am 06.10.07 beim sogenannten Birdwatch 
Tausende von Naturfreunden den Kopf in die Höhe und beo-
bachten das Schauspiel des Vogelzuges. An einem Infostand 
des NABU Thüringen gibt es hilfreiche Tipps und Informati-
onen zu diesem Thema. 

Immer auf Anfrage 90-minütiger Rundgang

der natur-erlebnis-rundgang
Rallye je nach Alter  |  Klassen 1 – 5 oder 6 – 8  |  
An den Kassen erhältlich
selbständig die BUGA ‘07 entdecken
Woher kommt eigentlich der Regen? Wo werden all die 
Blumen in unseren Geschäften kultiviert? Wie viele Bäume 
stehen im Arboretum und wo sind sie beheimatet?
Tipp: Der spielerisch gestaltete Fragebogen führt Jugendli-
che in Kleingruppen eigenständig über die BUGA-Flächen in 
Ronneburg oder Gera und verlangt von Ihnen auf spannende 
Weise Sachverstand, Kreativität und Neugier.



hofwiesenpark gera  |  blumenhalle
23.06. – 1.07.2007 
der afrikanische hausgarten 
Hausgärten kombinieren auf engstem Raum Bäume, 
Sträucher, Gemüse, Hack früchte, Gräser und Kräuter. 
Ihre Produkte sichern Ernährung und Einkommen vieler 
Familien in Afrika wie anderswo auf der Welt. 
Die gezeigten Pflanzen stammen aus dem Tropengewächs-
haus Witzen hausen / Universität Kassel. Sie wurden ausge-
wählt nach ihrer Bedeutung im afrikanischen Alltag, wie 
z. B. Chili, Hirse, Mais, Kürbisgewächse, Süßkartoffel oder 
Maniok, und nach der Relevanz, die sie für uns in Europa 
haben, wie z. B. Banane, Kaffee, Baumwolle, Erdnuss und 
Kakao.

samstag 23.06.2007  |  14.00 uhr
Feierliche Eröffnung des Hausgartens

sonntag 24.06.2007  |  9.00 uhr
Rote Kirschen, braunes Gold? Rund um den Kaffee

samstag 30.06. + sonntag 01.07.2007
wir reisen nach afrika – kreatives gestalten 
für kinder
Wir besuchen den afrikanischen Hausgarten und erfahren 
durch Bilder und kleine Geschichten etwas über die Pflan-
zen und das Leben der Kinder in einem afrikanischen Dorf. 
Wir setzen das Erlebte in eigene Basteleien, bunte Bilder 
und Collagen um. 
Deutscher Entwicklungsdienst  |  Barbara Grumm, 
Dipl. Agr. Ing., Umweltberaterin, Bildungsreferentin  |  
9.00 Uhr, 11.00 Uhr und 14.00 Uhr

neue landschaft ronneburg  |  
pavillon globale entwicklung

27.04. – 31. 05.2007
human footprint – der menschliche fußabdruck
Unser Planet Erde hat in den letzten drei Jahrzehnten dra-
matische Veränderungen erfahren. Auf 16 Ausstellungsta-
feln werden Sie durch Satellitenbildvergleiche auf die Reise
durch Wüsten, Wälder, Seen und Städte genommen. 
Kurze und prägnante Texte verdeutlichen die globalen 
Zusammenhänge. Denn was haben zum Beispiel das Abhol-
zen des Regenwaldes in Brasilien oder das Verschwinden 
des Aralsees mit Deutschland zu tun? Wir laden Sie herzlich 
ein, sich selbst ein Bild davon zu machen.

1.06. – 5.07.2007
entwicklungsland d
Diese Ausstellung soll beim Betrachter herkömmliche 
Denkweisen aufbrechen und seinen Blick öffnen: Nicht 
nur die armen Länder müssen sich weiterentwickeln, 
auch die Reichen. Die Ausstellung provoziert und lädt 
ein, über unsere Lebensweise nachzudenken.

6.07. – 2.08.2007
so kocht die welt – 
gemeinsam für eine welt ohne hunger
Die Welt verfügt derzeit über mehr Nahrung und eine 
größere Vielfalt an Nahrungsmitteln als je zuvor. Speisen 
und Gerichte aus vielen Ländern der Welt haben längst 
in unseren Kochtöpfen, Küchen und Restaurants Einzug 
gehalten - eine sehr »geschmackvolle« Bereicherung 
unserer Esskultur. Schwerer verdaulich ist die Tatsache, 
dass etwa 800 Millionen Menschen in den Entwicklungs- 
und Schwellenländern nach wie vor chronisch unterer-
nährt sind.

3.08. – 6.09.2007
banana-fair – bananen um jeden preis
Produktion und Handel von Bananen sind Gegenstand 
einer Ausstellung des Vereins Banana-Fair. Auf zehn groß-
formatigen Tafeln werden die Geschichte der Banane, 
öko-logische Probleme der Produktion, Lebens- und 
Arbeits-bedingungen der Plantagenarbeiter, internationale 
Handelsstrukturen sowie Alternativen wie Bio-Anbau 
und Fairer Handel vorgestellt.

7.09. – 14.10.2007
»globales lernen in thüringen« – eine ausstellung 
des eine welt netzwerkes thüringen
Wir begegnen tagtäglich der ganzen Welt: Ob brasiliani-
scher Orangensaft zum Frühstück oder Serengeti im 
Fernsehen, ob beim Kauf einer Jeans – aus indischer Baum-
wolle – in Südkorea genäht und in den USA designed … 
noch nie zuvor war es für uns so selbstverständlich mit 
»aller Welt« in Berührung zu kommen. Verschiedene 
Thüringer Veranstalter dokumentieren in dieser 
Ausstellung ihre Projekte zum Globalen Lernen – vom 
Kindergarten bis zum Seniorenkolleg – und bieten 
einen Einblick in ihre Arbeit.

ausstellungen

Viele der gezeigten Ausstel-
lungen sind selbst erklärend. 

Um den Besuchern auch die Mög-
lichkeit zu geben, Fragen zu stellen 

sowie Hintergrundinformationen zu 
erhalten, sind für die Betreuung der 
Ausstellungen Mitglieder und Fach-

leute vom Eine Welt Netzwerk 
Thüringen e. V. vor Ort. 
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unterkünfte

berufsförderungswerk thüringen gmbh
Am Rathausplatz 2, 07580 Seelingstädt | T 036608 – 70
Ab 16,00 € / Nacht zzgl. Frühstück | 80 Betten in
Einzel- und Doppelzimmern | Anreise mit Bus, Bahn und 
Auto möglich | Entfernung Seelingstädt – Gera 25 km | 
Entfernung Seelingstädt – Ronneburg 12 km

campingplatz weida mit
wanderherberge gbr
An der Aumatalsperre 1, 07570 Weida | T 036603 – 62 56 1 |
www.campingplatz-weida.com | 
kontakt@campingplatz-weida.com
Ab 2,50 € / Nacht |  Frühstück und Abendbrot auf Wunsch |
2-Bett-Zimmer für Betreuer | Anreise mit der Bahn, Auto 
oder Bus möglich | Entfernung Weida – Gera 14 km | 
Entfernung Weida – Ronneburg 20 km

feriendorf hoher hain
Mühlauer Weg 11, 09212 Limbach-Oberfrohna |
T 03722 – 63 29 0 | feriendorfhoherhain@web.de
Ab 18,00 € / Nacht mit Vollpension | 70 Kinderbungalows, 
30 Familienbungalows mit 4-Bettzimmern, Festgebäude 
mit 65 Betten | Anreise mit Auto oder Bus | Entfernung 
Limbach-Oberfrohna – Gera 66 km | Entfernung Limbach 
– Oberfrohna – Ronneburg 52 km

herberge am klosterwald
Bergstraße 37, 07639 Bad Klosterlausnitz |
T 036601 – 41 10 9 | www.herberge-am-klosterwald.de |
herberge-am-klosterwald@emk.de
Ab 8,00 € / Nacht | 32 Betten | Anreise mit Auto und Bus 
möglich | Entfernung Bad Klosterlausnitz – Gera 21 km |
Entfernung Bad Klosterlausnitz – Ronneburg 34 km

jugendherberge »am hausteich«
07907 Plothen | T 036648 – 22 32 9 | 
www.djhthueringen.de | jh-plothen@djhthueringen.de
167 Betten in 4-Bettzimmern | Anreise mit Auto und Bus 
möglich oder Linienbus Jena – Schleiz | Entfernung Plothen 
– Gera 41 km | Entfernung Plothen – Ronneburg 61 km

jugendherberge »froschmühle«
Mühltal 5, 07608 Eisenberg | T 036691 – 43 46 2 |
 www.djhthueringen.de |
jh-eisenberg@djh-thueringen.de
17,00 € / Nacht inklusive Frühstück und Abendbrot | 
123 Betten | Anreise mit Bahn bis Crossen und mit Linienbus 
Richtung Eisenberg bis Kursdorf | Achtung bei der Einfahrt 
ins Mühltal max. Bushöhe 3,25 m | Entfernung Eisenberg 
– Gera 21 km | Entfernung Eisenberg – Ronneburg 29 km

jugendherberge »juri gagarin«
Amselstieg 12, 07973 Greiz | T 03661 – 21 76 |
 www.jugendherberge.de | jh-greiz@djh-thueringen.de
Ab 17,00 € / Nacht | 85 Betten in 2- bis 8-Bettzimmern | 
Anreise mit der Bahn und Bus möglich | Entfernung 
Greiz – Gera 33 km | Entfernung Greiz – Ronneburg 43 km

jugendherberge »schloss niedenburg«
Ortsstraße 1, 07338 Neidenberga | T 036737 – 22 26 2  |
jh-neidenberga@djh-thueringen.de
Ab 12,50 € / Nacht | Frühstück, Mittagessen und Abendbrot 
auf Wunsch | 56 Betten in 2- bis 8-Bettzimmern | Anreise 
mit Bus und Bahn möglich | Entfernung Neidenberga – Gera 
70 km | Entfernung Neidenberga – Ronneburg 89 km

jugendwaldheim gera – ernsee
Pottendorfer Weg 95, 07548 Gera | T 0365 – 21 21 3 |
www.thueringen.de/de/forst | jwh-ernsee@t-online.de
9,10 € / Nacht mit Vollverpflegung | Anreise mit der Bahn, 
Auto oder Bus möglich | ca. 30 min Fußweg bis Stadtmitte | 
Entfernung Gera – Ronneburg 8,5 km

schullandheim junge touristen gera
Lobensteiner Straße 49, 07549 Gera | T 0365 – 71 06 23 5 | 
www.junge-touristen-gera.de | info@junge-touristen-gera.de
Ab 12,00 € / Nacht mit Frühstück |  68 Betten | Anreise mit 
Auto, Bus oder Bahn | Entfernung Gera – Ronneburg 8,5 km

schullandheim seelingstädt
Dorfstraße 12, 07580 Seelingstädt | T 036608 – 24 02 | 
www.th.schule.de | seelingstaedt@slh-thueringen.de
Ab 7,70 € / Nacht inklusive Frühstück und Abendbrot | 
50 Betten in 2- bis 8-Bettzimmern | Anreise mit Auto und 
Bus möglich, an der B 175 gelegen | Entfernung Seelingstädt 
– Gera 25 km | Entfernung Seelingstädt – Ronneburg 12 km

jugendherbergen



schullandheim wellsdorf
OT Wellsdorf Nr. 1, 07957 Langenwetzendorf |
T 036625 – 20 51 5 |  www.th.schule.de |
wellsdorf@slh-thueringen.de
Ab 7,70 € / Nacht inklusive Frühstück und Abendbrot | 
68 Betten | Anreise mit Auto und Bus möglich | Im Natur-
schutzgebiet »Pöllwitzer Wald« 14 km von Greiz entfernt 
gelegen | Entfernung Wellsdorf – Gera 37 km | Entfernung 
Wellsdorf – Ronneburg 47 km

schullandheim zeulenroda
Pfefferleite 4, 07937 Zeulenroda | T 036628 – 83 55 2 | 
www.slh-thueringen.de | zeulenroda@slh-thueringen.de
Ab 6,00 € / Nacht ohne Frühstück | 48 Betten | Anreise mit 
Bahn, Bus und Auto möglich | Entfernung Zeulenroda – 
Gera 37 km | Entfernung Zeulenroda – Ronneburg 61 km

tuwo e. v. jugendwohnen gera
Kirchplatz 8, 07552 Gera – Roschütz | T  0365 – 42 34 87 2 |
www.tuwo-jugendwohnen.de | tuwo.gera@web.de
Anreise mit Bahn und Bus möglich | Entfernung Gera –
Ronneburg 8,5 km

waldherberge
07957 Langenwetzendorf | T 036625 – 20 30 5
Ab 8,00 € / Nacht | 40 Betten in 2- und 5-Bettzimmern | 
Anreise mit Auto und Bus möglich | Entfernung Langen-
wetzendorf – Gera 28 km | Entfernung Langenwetzen-
dorf – Ronneburg 38 km

courtyard by marriot hotel gera ****
Gutenbergstraße 2a, 07548 Gera | T 0365 – 2 90 90 |
www.marriot.com | Petra.Schubert@courtyard.com
Ab 39,00 € / Nacht inkl. Frühstück | Gruppenpreise ab 
20 Personen | 1 Freiplatz für 20 zahlende Personen

dorint novotel gera ****
Berliner Straße 38, 07545 Gera | 
T 0365 – 43 44 0 /–43 44 10 0 | www.accor.com | 
www.novotel.com | H5386@accor.com
Ab 39,00 € / Nacht inkl. Frühstück | Gruppenpreise ab 
15 Personen | 1 Freiplatz für Busfahrer oder Reiseleiter
ab 16 zahlenden Personen

hotel gera (comfort inn)
Hofer Straße 12, 07548 Gera | T 0365 – 82 15 0 |
www.comfort-inn-hotel-gera.de |
comfort-in-gera@jetztweb.de
Ab 24,90 € / Nacht inkl. Frühstück | Gruppenpreise ab 
20 Personen | 1 Freiplatz für 25 zahlende Personen

servicehotel gewürzmühle
Clara-Viebig-Straße 4, 07545 Gera | T 0365 – 82 43 30 |
www.hotel-gewuerzmuehle-gera.de |
info@hotel-gewuerzmuehle-gera.de 
Ab 32,50 € / Nacht inkl. Frühstück | Gruppenpreise ab 
15 Personen

the royal inn regent gera ****
Schülerstraße 22, 07545 Gera | T 0365 – 91 81 0 |
www.the-royal-inn.de | regent@the-royal-inn.de
Ab 27,00 € / Nacht inkl. Frühstück | Gruppenpreise ab 
20 Personen | 1 Freiplatz für 20 zahlende Personen

hotels
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partner
Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen 

De-Smit-Straße 18 | 07545 Gera | T 0365 – 83 32 123 | Frau Monser
Der Abfall-Wirtschafts-Zweckverband ist der öffentlich-rechtliche 
Entsorgungsträger für die Stadt Gera und den Landkreis Greiz.

akuTH   

Hinter dem Bahnhof 12 | 99427 Weimar | T 03643 –  74 98 18 | 
Herr Pohler

Der akuTh e. V. ist ein Zusammenschluss von Vereinen, Verbänden, 
kommunaler, staatlicher, kirchlicher Einrichtungen und Einzel-
personen, die aktive Umweltbildungsarbeit leisten. Ziele sind die 
langfristige Förderung der Umweltbildung, ihre Weiterentwicklung 
und die Vernetzung der Einrichtungen.

Annette Jacob und Elke Gotsche 

Knauermühle 81 | 07343 Wurzbach | T 036652 – 35 24 7 | Frau Jacob 
Zertifizierte Natur- und Landschaftsführerinnen im Naturpark 
Thüringer Schiefergebirge / Obere Saale. Ihre Themenschwerpunkte 
sind Märchen, Erzählungen und gesunde Ernährung.

Bauhaus Universität Weimar 

Coudraystraße 7 | 99423 Weimar | T 03643 – 580  
Die Bauhaus-Universität Weimar bietet Fachkräften im Bereich 
Wasser und Umwelt ein berufsbegleitendes Fernstudium mit Prä-
senzphasen an. Die Angebote liegen in den Lehrbereichen Hydrau-
lik / Wasserbau, Siedlungswasserwirtschaft und Abfallwirtschaft. 
Das Studium ist modularisiert und ermöglicht so die Auswahl eines 
individuellen Studienprogramms. 

Berufsakademie Eisenach 

Am Wartenberg 2 | 99817 Eisenach | T 03691 – 62 90  
Die Staatliche Studienakademie Thüringen mit Standorten in 
Eisenach und Gera bildet jedes Jahr ca. 1.000 Studenten erfolgreich 
in den Bereichen Wirtschaft und Technik aus.

Bildungskollektiv BiKo e. V. 

Nordstraße 50 | 99089 Erfurt | T 0361 – 66 34 265 | Herr Raab
Zweck des Vereins ist die politische, ökologische und kulturelle 
Bildung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. Inhaltliche 
Schwerpunkte sind soziale Bewegungen, Utopien, Gesellschafts-
kritik, Feminismus und Umweltbildung.

Bildungswerk ver.di Thüringen e. V.  

Straße des Friedens 1 | 07548 Gera | T 0365 – 80 01 503 | Frau Allendorf
Anerkannter Erwachsenenbildungsträger in Thüringen mit den 
Bildungsschwerpunkten Aus- und Fortbildung von Personal- und 
Betriebsräten, arbeitsrechtliche Schulungen, Fortbildung von päda-
gogischen Fachkräften sowie von Pflege- und Sozialfachkräften.

Biosphärenreservat Vessertal 

Waldstraße 1 |  98711 Schmiedefeld | T 036782 – 66 622 | Frau Rabe
Mitten im Thüringer Wald liegt das rund 170 km² große 
Biosphärenreservat Vessertal-Thüringer Wald. Breitgefächert ist 
das Angebot für Projekttage und Führungen. Wir ermöglichen es 
den Teilnehmern einen Tag lang Insektenjäger oder Waldent-
decker zu sein.

DED-Deutscher Entwicklungsdienst Weimar

Berliner Straße 2 | 99427 Weimar | T 03643 – 81 18 82 | Frau Bolda
In der regionalen Bildungsstelle in Weimar finden interessierte 
Gruppen qualifizierte und engagierte Ansprechpartner, die sie zu 
Nord-Süd- und zu entwicklungspolitischen Themen informieren 
und beraten. Zurück gekehrte Entwicklungshelfer werden thü-
ringenweit als Referenten für Veranstaltungen oder Projekttage 
vermittelt. Kooperationspartner ist der »Aktionskreis Globales 
Lernen e. V.« in Weimar, der seit 10 Jahren zu entwicklungspoliti-
schen Themen arbeitet. 

Eine Welt Netzwerk Thüringen 

Helmboldstraße 1 | 07749 Jena | T 03641 – 35 65 24 | Herr George
Das Eine Welt Netzwerk Thüringen e. V. wurde 2005 im Thüringer 
Kultusministerium gegründet. Das Netzwerk setzt seinen Schwer-
punkt insbesondere in der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit, 
der Qualifizierung und Beratung. Zudem betreibt es aktive Lobby-
arbeit auf Landes- und auf Bundesebene für den genannten The-
menkomplex. Weiter Informationen unter www.ewn-thueringen.de.

EURO-Schulen in Gera 

Beethovenstraße 17 | 07548 Gera | T 0365 – 77 33 60 | Herr Tröger 
Die EURO-Schulen Gera sind Teil der Qualitätsgemeinschaft der 
EURO-Schulen-Organisation mit über 100 Schulen bundesweit. 
Ein Schwerpunkt der EURO-Schulen in Gera sind neue regenerative 
Umwelttechnologien. An einer Pilot- und Demonstrationsanlage 
mit solarthermischen Geräten, einer Brennstoffzelle oder Einrich-
tungen der Gebäudeleittechnik wird Aus- und Weiterbildung an 
Originalanlagen durchgeführt.

FAA Bildungsgesellschaft mbH, Südost 

Talstraße 27 | 07545 Gera | T 0365 – 83 26 689 | Herr Härig 
Neben der Erstausbildung für benachteiligte Jugendliche sowie 
beruflichen Qualifizierungsmaßnahmen sind wir auch in der 
Schuljugendarbeit tätig, sind Träger eines pädagogisch betreuten 
Spielplatzes im »Park der Jugend« in Gera und engagieren uns in 
der europäischen Jugendarbeit.

Fachhochschule Erfurt

Studiengang Gartenbau | PF 450 155 | 99051 Erfurt | T 0361 – 67 00
Die Fachhochschule Erfurt besteht seit 1991. Sie hat etwa 4000 
Studierende in 8 Fachbereichen. Die Ausstattung ist modern und 
bietet gute Ausbildungsbedingungen. In einem breit gefächerten 
Lehrangebot werden die Studierenden praxisnah ausgebildet und 
haben somit gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

Fachhochschule Nordhausen 

Weinberghof 4 | 99734 Nordhausen | T 03631 – 42 00  
Zentrales Ziel der Fachhochschule ist die Gewährleistung bestmög-
licher Chancen für den Berufseinstieg ihrer Absolventen. Dies wird 
gesichert durch qualitativ hochwertige und anwendungsrelevante 
Lehre und Forschung sowie umfassende kundenorientierte Ausrich-
tung der Hochschulressourcen.

Förderverein Mittleres Saaletal e. V. 

Geschwister-Scholl-Straße 2 | 07749 Jena | T 03641 – 62 86 29 |
Herr Sünkel 

Der Verein möchte den Umwelt- und Naturschutz und die Erhaltung 
der Kulturlandschaft in der Region des Mittleren Saaletals fördern 
und das öffentliche Bewusstsein dafür schulen. Diese Ziele werden 
durch ein Engagement in der Umweltbildung und -erziehung, 
der Informationsvermittlung und der Forschung verwirklicht.

Friedrich-Schiller-Universität Jena 

Dornburger Str. 24 | PF  07737 Jena |  T 03641 – 93 00  
Die Friedrich-Schiller-Universität Jena gliedert sich in zehn Fakul-
täten. Sie ist besonders geprägt durch ein hohes Maß an Interdiszi-
plinarität der Wissenschaften. Auf der BUGA‘07 ist das Institut für 
Ernährungswissenschaften, die Transfergruppe POLYMET Jena e. V. 
und das Institut für Geowissenschaften vertreten. 

Geraer Volkshochschule 

Talstraße 3 | 07545 Gera | T 0365 – 80 01 250 | Herr Heidel 
Die Geraer Volkshochschule, die seit ihrer Wiedereröffnung 
1946 / 47 mehr als 50 Jahre besteht, ist ein Ort der Kommunikation 
und des lebenslangen Lernens für viele Bürger der Stadt. 
Im Rahmen des EU-Projektes URBAN wurde 2003 / 2004 die Geraer 
Volkshochschule umweltfreundlich sowie im Erdgeschoss barriere-
frei umgebaut und modernisiert.
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Grüne Liga Thüringen e. V. 

Goetheplatz 9b | 99423 Weimar | T 03643 – 49 27 96 | Frau Tetzel 
Die GRÜNE LIGA ist ein Netzwerk, das Gruppen, Initiativen und 
Einzelpersonen koordiniert, die sich für eine Ökologisierung der 
Gesellschaft einsetzen. Als anerkannter Naturschutzverband 
arbeiten wir projektbezogen in Bereichen des Umwelt- und Natur-
schutzes und leisten seit Jahren Aufklärungsarbeit im Bereich des 
nachhaltigen Konsums sowie Agenda 21.

Joachim Hiebel 

Saalfelder Straße 19 | 07338 Leutenberg | T 036734 – 22 448 |
Herr Hiebel 

Zertifizierter Natur- und Landschaftsführer im Naturpark Thüringer 
Schiefergebirge / Obere Saale. Themenschwerpunkt Erlebnis Natur. 

Katja Böhm 

Pößnecker Straße 33 | 07381 Bodelwitz | T 0174 – 67 98 959 | 
Frau Böhm 

Zertifizierte Natur- und Landschaftsführerin im Naturpark Thürin-
ger Schiefergebirge / Obere Saale. Themenschwerpunkt Spiele in 
der Natur.

Kreisjagdverband Weimar e. V. 

Gartenstraße 2 a | 99441 Magdala | T 036454 – 51 077 | Herr Putsche
Der Verein bietet zur Öffentlichkeitsarbeit das attraktive Infomobil 
»Lernort Natur«, eine Ausstellung heimischer Wildtiere als Präpa-
rate, die Bestimmung von Früchten, Blättern und Hölzern einheimi-
scher Gehölze sowie Tierbestimmungen.

Landesverband Thüringer Imker e. V. 

Ilmstraße 3 | 99425 Weimar | T 03643 – 49 20 40 | Herr Reichardt 
Der Landesverband Thüringer Imker e. V. fördert die Bienenhaltung 
und Bienenzucht als wichtige Bestandteile einer sinnvollen Freizeit-
gestaltung. Er unterstützt beratend die Imker bei der Gewinnung 
von Qualitätshonig und anderer Bienenprodukte. 

Landesvereinigung Thüringer Milch e. V. 

Alfred-Hess-Straße 8 | 99094 Erfurt | T 0361 – 26 25 32 60 | Frau Schubert 
Wir sind eine freiwillige Vereinigung der Organisationen milch-
erzeugender und -verarbeitender Betriebe, sowie der an der 
Milchwirtschaft beteiligten Wirtschaftskreise und Verbraucher im 
Freistaat Thüringen. Der Verein fördert die Aus-, Fort- und Weiter-
bildung des landwirtschaftlichen und des milchwirtschaftlichen 
Berufsstandes.

Ländliche Erwachsenenbildung Thüringen e. V., 

Regionalbüro Ost (LEB) 

Berliner Straße 14 | 07545 Gera | T 0365 – 82 47 812 | Herr Unger 
Anerkannter Erwachsenenbildungsträger zur beruflichen Weiter-
bildung in den Bereichen Floristik und Landschaftspflege. Über-
betriebliche Erstausbildung für benachteiligte Zielgruppen sowie 
Kooperation mit über 60 Vereinen und Gruppen in Ostthüringen. 
Europäische Projekte im Rahmen LEONARDO und SOKRATES.

LehmHandWerk Jannasch 

Straße der Jugend 3 | 02736 Oppach | T 035872 – 39 461 | 
Herr Jannasch 

Jannasch LehmHandWerk leistet Lehmbauarbeiten aller Art. Von 
historischen Lehmbautechniken über Wickeln, Flechten, Bewurf 
und Stampfen werden auch moderne Lehmbauelemente realisiert. 
Wir handeln mit Naturbaustoffen, lösen innovative Raumgestal-
tungen und sind unterwegs zu Seminaren rund um den Lehm.

Museum für Naturkunde der Stadt Gera 

Nicolaiberg 3 | PF 1363 | 07503 Gera | T 0365 – 52 003 |  
Frau Russe  

Das Museum für Naturkunde zeigt auf 3 Etagen im ältesten Haus 
Geras eine landschaftsökologische Ausstellung zu Geologie, 
Botanik und Zoologie in Ostthüringen. Das Konzept korrespondiert 
mit Ausstellungen im Höhler Nr. 188 und im Botanischen Garten. 
Veranstaltungsangebote im Barocksaal, der Ökoschule und dem 
Kinderkabinett ermöglichen Weiterbildung vom Vorschulkind bis 
zum Senior.

Naturschutzbund Altenburger Land e. V. 

PF 1644 | 04590 Altenburg | T 03447 – 89 03 05 | Herr Jessat 
Eingetragener Verein mit den Aufgaben Natur- und Landschafts-
schutz durch Pflege, Erweiterung und Neuanlage von Lebensräu-
men. Förderung des Natur- und Umweltschutzgedankens in der 
Öffentlichkeit durch Bildungsangebote und Aktionen. Zusammen-
arbeit mit anderen Organisationen, Institutionen und Einzelper-
sonen zur Erhaltung der Biodiversität.

Nationalpark Hainich 

Bei der Marktkirche 9 | 99947 Bad Langensalza | T 03603 – 39 07 26  
Die Natur mit allen Sinnen erleben – dazu lädt der Nationalpark 
Hainich Kinder und Jugendliche ein. Altersspezifische Angebote 
ermöglichen es den Schülern, die beeindruckende Natur kennen-
zulernen, ihre inneren Zusammenhänge zu begreifen und spiele-
rischauf Entdeckungsreise zu gehen.

NaturFreundeJugend Thüringen e. V. 

Nettelbeckufer 16 | 99089 Erfurt | T 0361 – 56 23 356 | Herr Solle 
Die NaturFreundeJugend Thüringen ist eine eigenständige Unter-
gliederung der Naturfreunde Thüringen. Wir bestehen seit 15 Jahren 
und engagieren uns in Bereichen der Politik, des Umweltschutzes, 
des Kampfes gegen Rechtsextremismus, der Bildung und 
Kinder- & Jugendfreizeiten. 

NaturKommunikation 

Steingraben 5 | 99830 Falken | T 036923 – 80 969 | Frau Wichmann 
NaturKommunikation bietet jahreszeitbezogene Fach- und Erleb-
nisführungen rund um den Nationalpark Hainich an. Gegründet 
wurde das Unternehmen von Claudia Wichmann, Dipl.-Ing. Forst-
wirtschaft. Sie macht es möglich, Natur einmal anders zu erleben.

Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal 

Dorfstraße 40 | 37318 Fürstenhagen | T 036083 – 46 63 | Herr Müller 
Am Westrand des Thüringer Beckens erstreckt sich auf 870 km² der 
Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal. Muschelkalkplateaus mit 
hohen Buchen prägen das Eichsfeld, im Süden schlängelt sich die 
Werra durch schroffe Felswände und im Südosten schließt sich der 
Hainich mit seinem ausgedehnten Urwald an.

Naturparkverwaltung Kyffhäuser 

Barbarossastraße 39 a | 06567 Rottleben | T 034671 – 51 40 | Frau Wicht
Die Verwaltung der Nationalen Naturlandschaft »Naturpark 
Kyffhäuser« mit den Arbeitsbereichen Landschaftspflege, Umwelt-
bildung, Arten- und Biotopschutz sowie Regionalentwicklung 
bietet interessante Angebote für Gäste und Schulklassen.

Naturschutzbund LV Thüringen e. V. 

Leutra 15 | 07751 Jena | T 03641 – 60 57 04 | Herr Pohler 
Der NABU Landesverband Thüringen e. V. wurde im März 1990 
gegründet. Inzwischen sind in ihm über 6.000 Mitglieder in 
19 Kreis- bzw. Regionalverbänden und 32 Gruppen aktiv. NABU-
Mitglieder setzen sich in fast allen Teilen Thüringens für den 
Natur- und Umweltschutz ein.
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Oekumenischer Arbeitskreis Eine Welt e. V. 

Kirchhof 3 | 98574 Schmalkalden | T 03683 – 60 62 96 | Frau Müller 
Der Verein setzt sich besonders für Bildungs- und Öffentlichkeits-
arbeit ein und arbeitet eng mit dem Weltladen in Schmalkalden 
zusammen. Unser Ziel ist es, zur Völkerverständigung beizutragen 
und Wege für mehr soziale Gerechtigkeit aufzuzeigen.

OTWA Ostthüringer Wasser und Abwasser GmbH 

Gaswerkstraße 10 | 07546 Gera | T 0365 – 48 70 938 | Herr Forner 
Die OTWA Ostthüringer Wasser und Abwasser GmbH ist als 
Dienstleister für die Aufgaben der Wasserver- und Abwasserent-
sorgung des Zweckverbandes Wasser / Abwasser »Mittleres Elster-
tal« zuständig. Wir sind ein Unternehmen der Veolia Wasser GmbH, 
die Dienstleistungen im Bereich der Wasserwirtschaft für Kommu-
nen, Industrieunternehmen und private Haushalte übernimmt.

Pädagogische Werkstatt Globales Lernen Gera e. V. 

Staatliches Schulamt Gera |  Puschkinplatz 7 | 07545 Gera |  
T 0365 – 55 23 653 | Frau Prautsch

Die Pädagogische Werkstatt in Gera initiiert Projekte zum Globa-
len Lernen in Kindergärten, Schulen und Einrichtungen der 
Jugendarbeit. Wir bieten Fortbildungen für Eltern, Pädagogen 
und Multiplikatoren und Begegnungen mit Menschen aus anderen 
Kulturen. Seit Februar 2006 gibt es ein Globales Klassenzimmer 
in der Neulandschule in Gera.

Papilio Formatio e. V. 

Ludwigshof 14 | 07389 Ranis | T 03647 – 44 58 55 | Herr Naumann
Förderverein des Kinder-, Jugend- und Touristikzentrums in 
Ranis mit inhaltlicher Hauptrichtung Umweltbildung. 

Staatliches Schulamt Gera  

Puschkinplatz 7 | 07545 Gera | T 0365 – 82 23 557 | Frau Werner 
Das Schulamt Gera und ehemalige Schulamt Schmölln stellen 
freundlicherweise der Umweltbildungsarbeit auf der BUGA ‘07 
eine Lehrerin zur Umsetzung zahlreicher Angebote zur Verfügung. 

Schullandheim »Junge Touristen Gera« e. V.  

Lobensteiner Straße 49 | 07549 Gera | T 0365 – 71 06 235  | Frau Gruner 
Das Schullandheim Junge Touristen in Gera ist ein schulergänzen-
der Lernort, liegt am Stadtrand von Gera und ist mit Nahverkehrs-
mitteln gut zu erreichen. Das Haus hat 68 Betten, Aufenthalts- 
und Projekträume und viel Grün im Außengelände. Schulklassen 
bieten wir ein pädagogisches Angebot mit einer Projektvielfalt 
für einen mehrtägigen Aufenthalt. 

Solar-Dorf Kettmannshausen e. V.  

Lindenanger 16 | 99310 Wipfratal | T 036207 – 50 560 |
Herr Prof. Dr. Bley  

Wir sind ein gemeinnütziger Verein und überregionaler Träger 
der freien Jugendhilfe im Bereich der Naturwissenschaften mit 
dem Schwerpunkt innovative Energietechnologien. 
Unser Anliegen ist die Förderung der Solar- und Wasserstoffen-
ergietechnik in privaten Haushalten.

Solare Visionen 

An der Lehmgrube 12 | 99310 Arnstadt | T 03628 – 60 07 49 | Herr Welz 
Die Vorstellung, die Sonne vollständig als Energieträger für die 
gesamte Menschheit zu nutzen, entwickelt bei uns »solare 
Visionen«. Wir sind ein gelungenes Beispiel für die Verbindung 
von ökologischer Verantwortung und ökonomischem Handeln.

SpinnZeit 

Teichgasse 3 | 07745 Jena | T 03641 – 82 00 81 | Frau Müller-Bünning
Alte Handwerkstechniken wie Pflanzenfärberei, Spinnen, Stricken, 
Filzen und Kräuterkunde für Kinder ab dem Vorschulalter – zum 
Entdecken und Selber machen.

Stadtverwaltung Gera, Tiefbau- und Umweltamt, 

Abt. Umwelt- und Naturschutz 

Florian-Geyer-Straße 17  | 07545 Gera | T 0365 – 83 81 671 oder 16 11 | 
Frau Weitzmann, Frau Tomek 

Wir bieten Abwechslungsreichtum im Kindergartenalltag und in 
der Unterrichtsgestaltung an Grundschulen mit einer praxisnahen, 

lehrplanorientierten Umweltbildung zu den Themen Abfall, Wasser 
und Energie. Die Kinder entwickeln dadurch Eigeninitiative und 
Freude an Umwelt und Natur.

Tagesklinik an der Sternbrücke Dr. Kielstein GmbH 

Straße des Friedens 120 – Haus Schulenburg | 07548 Gera | 
T 0365 – 82 64 141 | Frau Rosenkranz 

Die Tagesklinik für Abhängigkeitskrankheiten in Gera bietet 
präventive Projektangebote auf der BUGA‘07.

Technische Universität Ilmenau 

PF 100565 | 98683 Ilmenau | T 03677 – 690  
Die Technische Universität Ilmenau steht für eine über 100jäh-
rige Tradition in der Ingenieurausbildung. Technik, Naturwissen-
schaften, Wirtschaft und Medien sind die Säulen der heutigen 
Ilmenauer Ausbildung. Die interdisziplinäre und fakultätsübergrei-
fende Forschung erfolgt auf den Kompetenzfeldern Mikro- und 
Nanosysteme, intelligente stationäre und mobile Systeme und 
innovative Kommunikations- und Mediensysteme.

Thüringer Forstamt 

Bahnhofstraße 29 | 07570 Weida | T 036603 – 71 49 921 
Bei der durch Mitarbeiter der Thüringer Landesforstverwaltung 
fachkundig geleiteten Begegnung mit der Natur erleben die Schüler 
die Vielfalt der Waldnatur unmittelbar und ganzheitlich. Im Vorder-
grund steht die Sinnesansprache. Die Wissensvermittlung verläuft 
oft un- oder unterbewusst.

Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie (TLUG), 

Referat 42 – Luftqualität, Lärm, Verkehr, Klima  |  

Referat 53 – Bodenkunde, Bodenschutz

Göschwitzer Straße 41 | 07745 Jena | T 03641 – 68 40 | Frau Dr. Stremke
Die Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie ist eine 
beratende fachtechnisch-naturwissenschaftliche Landeseinrich-
tung. Sie ist in den Bereichen Naturschutz und Landschaftspflege, 
Immissions- und Strahlenschutz, Wasserwirtschaft und Abfall-
wirtschaft, Bodenschutz, Altlasten und Geologie tätig.

Thüringer Ökoherz e. V. 

Wohlsborner Straße 2 | 99427 Weimar-Schöndorf | T 03643 – 43  71 28 | 
Herr Dr. Augsten

Der Thüringer Ökoherz e. V. wurde im April 1991 als Förderverein 
für ökologischen Landbau, Landschaftspflege, Naturschutz und 
naturgemäße Lebensführung in Thüringen gegründet. Er ist der 
Dachverband der Initiativen in den Bereichen Ökolandbau und 
gesunde Ernährung der Ökolandbau-, Umwelt- und Verbraucher-
schutzverbände.

Ulrike Rußner, Freiberufliche Referentin für Umweltbildung

Goldene Höhe 11 | 07973 Greiz | T 03661 – 67 35 24
Seit 1996 in der Umweltbildung tätig und seit 2002 freiberufliche 
Referentin, mit akuTh-Anerkennung, für den Landkreis Greiz und 
darüber hinaus. Überwiegend in den Bereichen Entspannungs-
pädagogik und Ernährungsberatung tätig.

Universität Erfurt, ARGE Nachhaltigkeit 

Berliner Straße 65 | 99091 Erfurt | T 0361 – 78 52 079 | Frau Budnick, 
Frau Hahn 

Studenten der Universität Erfurt in den Studienrichtungen 
Pädagogik der Kindheit und Bewegungspädgogik haben sich 
in der Arbeitsgemeinschaft Nachhaltigkeit zusammen 
geschlossen und bieten verschiedene Unterrichts-
einheiten in den Bereichen Umweltbildung und 
Technologie an.   


